31. Jahrgang. 


M 16819. 


Bas Befinden des Kronprinzen. 

Das „B. Tagebl.“ von geſtern Abend enthält 
folgende telegraphiſche Meldungen: 
Sau Remo, 14. Dezember. Es find Anzeichen 
vorbanden, welche auf eine neuerliche Bnnabme der 
erung im Halſe des Kronprinzen hindeuten Die 
ünftigeren Symptome während der letzten Wochen 
cheinen trügeriſche geweſen zu * inſofern ſie zu der 
Innabme oder Hoffnung Anlaß gaben, das Leiden des 
Kronprinzen könne doch etwas anderes ſein als der 


rebs. 

Lendon, 14. Dezember. Sir Morell Mackenzie hat 
eine Depeſche aus San Remo empfangen, weiche ihn 
benachrichtigt, daß plötzlich die Wucherung im Halſe des 
Kronprinzen wieder ſehr rapide und beträchtlich zu 
wach ſen begonnen hat. Die Kronprinzeſſin forderte 
Mackenzie auf, ſo ſchnell als möglich nach San Remo 
zu kommen. M 

dem er vorher — gleichfalls auf Wunſch der Kron⸗ 
prinzeſſin — der Königin Victoria von de: abermaligen 


für die Petitzeile oder deren 


j 


hi 
1 


i 


ackenzie iſt darauf bereits abgereift, nach⸗(Nachverzollung in einer Abendſi 


i 


Dounerſta 


Danzi 


dieſem Sinne würde die Regierung auch wohl bei 
der Beratbung im Reichstage abgeben. 

Aus Reglerungskreiſen verlautet überdies, daß 
ein anderweiter Ausfall der he die Regierung 
veranlaßt haben würde, ihrerſeits mit einer Er⸗ 
weiterung der Geſetzgebung vorzugehen und nicht 
erſt die Anregung aus dem Reichstage abzuwarten. 


Der Reichstag. 

Die Hoffnung, daß es möglich ſein werde, die 
Vertagung bereits am Freitag eintreten zu laſſen, 
iſt geſtern zu Schanden geworden. Die Verhand⸗ 
lungen über die weiteren Zollerhöhungen haben die 
Tagesſitzung ganz ausgefüllt; aber die Abſicht, den 
Reſt der Vorlage, die wichtigen Beſtimmungen über 
das Inkrafttreten der neuen Zollſätze und die 
ung zu erledigen, 
ajorität, welche 
Scuſſion über die Zollſätze 


ſcheiterte an der a der 
eſtern ſchon bei der D 


lötzlichen Verſchlimmerung des Leidens des Kronprinzen in die Erſcheinung getreten war. Die agrariſchen 


ittbeilung gemacht hatte. 
Auch die „Nationalzeitung“ meldet in ihrer 
geſtrigen Abendnummer, Morell Mackenzie habe 
eſtern mittelſt Sonderzuges London verlaſſen, um 
ch nach San Remo zu begehen. Die ſchlimmen 

Nachrichten find indeſſen, wie ſich heute herausſtellt, 

unrichtig oder zum mindeſten bedeutend übertrieben. 

Denn heute erhalten wir folgendes Telegramm des 

Wolff'ſchen Telegraphenbureaus: 

Berlin, 15. Dezember. (W. T.) Der „National: 
eitung“ zufolge wurde geſtern Abend in hieſigen 
eiſen, welche directe Beziehungen zu dem kron · 

prinzlichen Hofe haben, 8 daß keine un ⸗ 
ünfligen Nachrichten aus San Rems eingetroffen 

fad. Nach einer Meldung der „Köln. Ztg.“ aus 

San Remo wurde dem Kronprinzen wegen eines 

leichten Reizzuſtandes der Kehle eine Einſchränkung 

im Sprechen verordnet. Heiſerkeit iſt jedoch nicht 

eingetreten. 

Nach einem uns zugehenden Privattelegramm 
meldet die „Nat. Ztg.“ des weiteren aus San Remo: 
Das Befinden des Kronprinzen iſt gut ge⸗ 
blieben, ſowohl was die Lokalerkrankung als das 

Allgemeinbefiaden betrifft. Der Kronprinz hat 

täglich Promenaden unternommen. 


Politiſche Aeberſitzt. 
Danzig, 15. Dezember. 
Die Marſchalleonferenzen in Wien 
ſcheinen jetzt thatſächlich in Permanenz erklärt 
worden zu ſein. Heute ging uns hierüber folgendes 
Telegramm zu: vr 9 
Wien, 15. Dezbr. (W. T.) Die militäriſchen 


Conferenzen unter dem Vorſitz des Kaiſers wurden 


geſtern fortgeſetzt; an der geſtrigen Gonferenz nahm 
auch der Erzherzog Wilhelm theil. 2 

In Wien ſcheint man 4 1 bg jetzt wieder 
einer ernſteren Auffaſſung zuzuneigen. Aus Wien 
wird der „Post“ telegraphirt: 
Gleich dem „Fremdenblatt“, 
„Preſſe und das „Extrablatt“, daß die militäriſche 

ituation an der ruſſiſchen Grenze ſich nicht geändert, 
und daß die Lage von ihrer Bedenklichkeit nichts verloren 
abe. Die Preſſe conftatirt, daß die maßgebenden Kreife 

Jefterreich® die Vorgänge in Rußland, die Schritte 
feiner officiellen, wie die offene Agitation und die ver⸗ 
ſchlungenen Schleichwege ſeiner nichtofficiellen Politik 
mit der gleichen geſpannten Aufmerkſamkeit verfolgen, 
wie man im verbündeten Deutſchland toujours en 
vedette gegenüber Frankreich ſei. Das „Extrablatt“, 
ante es könne die Oeſterreicher mit Genugthuung er⸗ 
üllen, wenn die öffentliche Meinung in Deutſchland die 
Gefahren, die uns bedrohen, erkenne und bemüht ſei, 
uns vor Sorgloſigkeit zu warnen. In dieſem Bemühen 
iſt mit aufrichtigem Danke ein Beweiß des bundes⸗ 
genöſſiſchen Wohlwollens zu erkennen. Aber es bedurfte 
dieſer Weinen nicht, um Oeſterreich den vollen Eruſt 
der Lage ins Bewußtſein zu rufen. 

Die Lemberger Meldung eines Wiener Blattes 
will wiſſen, die Truppen des Petersburger Militärs 
esch hatten bereits für Anfang Januar Marſch⸗ 
befehl nach Ruſſiſch⸗Polen, erhielten jedoch vor vier 
Tagen Gegenbefehl. 

Nach einer Meldung der „Nat.⸗ Ztg.“ berrſcht 
zwiſchen dem Miniſter Kalnoly und dem deutſchen 
Botſchafter in Wien die vollkommenſte Ueberein⸗ 

immung, daß die im Vollzug befindlichen militäri⸗ 
chen Vorkehrungen, von denen man nicht ſpricht, 
das beſte Mittel find, den Frieden mit Rußland zu 


ſichern. 

Bei Schluß der Redaction geht uns noch 
folgendes Telegramm zu: . 

Petersburg, 15. Dezember. (W. T.) Der 
ruſſiſche „Invalide“ führt aus, nicht Rußlauds 
militäriſche Stellung an der Grenze ſei eine 
aggreifive, viel eher könne diejenige Oeſterreich⸗ 
Be und Deutſchlands als eine ſolche angeſehen 
werden. 


conſtatiren auch die 


Die Frage der Sonntags feier. 


Wie vor längerer Zeit an dieſer Stelle ge⸗ 
meldet werden konnte, hat denjenigen Parteien des 
Reichstages, welche eine weitere reichsgeſetzliche Re⸗ 
gelung der Frage über die Sonntagsfeier wünſchten, 
die angeſtellte Enquete und die Mittheilung der 
BED: derſelben, trotz aller Gründlichkeit, mit 
welcher man dabei vorgegangen war, nicht genügt. 
Unſere Meldung, daß neue Anträge bezüglich dieſer 
grage bevorſtänden, hat ſich bereits beitätigt. Das 

entrum unter Vortritt der Abgg. Hitze und 
Dr. Lieber hat ſoeben den Antrag auf einen Geſetz⸗ 
entwurf bezüglich dieſer Materie eingebracht. Der⸗ 
ſelbe bewe t ſch ganz in dem Umfange der früheren 
ähnlichen Anträge. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſich 
die Deutſch⸗Conſervativen dem Antrage anſchließen. 
Damit iſt wenigſtens erreicht, daß die Frage noch ein⸗ 
mal den Reichstag beſchäftigen wird; einen anderen 
Zweck wird es ſchwerlich haben. Es iſt Thatſache, 
daß die Regierung mit der Veröffentlichung der 
überaus umfangreichen Berichte der Enquete⸗ 
Commiſſion lediglich den Zweck verfolgt hat, kund⸗ 
Auaeben, daß nach ihrer Auffaſſung die beſtehenden 

orſchriften über die Aufrechthaltung der Sonntags⸗ 
feier vollſtändig ausreichen, und eine Erweiterung 
ohne erhebliche Schädigung für Handel und Ver⸗ 
kehr nicht durchzuführen iſt. Eine Erklärung in 
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Verſuche, die Regierungsvorlage im Sinne der Be⸗ 
ſchlüſſe des Landwirthſchaftsraths zu corrigiren, 
find ſämmtlich geſcheitert. 
Punkte, dem Rapszoll, iſt ſogar die Regierungs⸗ 
vorlage mit Hilfe der Reichspartei und des Centrums 
Sender worden, nachdem beſonders der Abg. 
Schrader die Poſition bekämpft hatte, und auch der 
Kleiezollantrag fiel. 


Kar 8 ſind vorausſichtlich auch für die 
e 

Anſichten über die Nachverzollung no 
auseinander; ſogar im Schoße des Centrums, deſſen 
Einigkeit die Probe nicht beſtanden hat. Man muß 


wonach für Getreide, welches in der Zeit 


1 wird, die bis 26. November giltigen 
ollſätze erhoben werden, die Nachverzollung alſo 
unterbleiben ſoll, gegen die Stimmen der Conſer 
vativen und der Anhänger des 6⸗MarkZolles gefaßl 
worden iſt. Dieſe aber legen gerade auf die Nachver⸗ 
zollung den größten Werth, weil ſie der Anſicht find 
daß davon die ſchleunige Wirkſamkeit der Zoll⸗ 
erhöhung abhängig iſt. Die Agrarier haben 
5 Genüge zu verſtehen gegeben, daß ſie 
ezüglich des Inkrafttretens der Gene 
erhöhung an der Regierungsvorlage unbeding 
feſthalten wollen. Nur in einem Punkte wollen 

Deutſchconſervativen und die Reichspartei (Antrag⸗ 
ſteller v. e v. Helldorf, Graf Behr⸗ 
Behrenhoff) nachgeben: Sie wollen aufNachverzollung 
verzichten nur für das Getreide, welches vor dem 
26. Novbr. d. J. auf Grund nachweislich vor dieſem 
Zeitpunkt abgeſchloſſener Verträge für Rechnung 
deutſcher Empfänger verladen worden iſt. Damit 
würde die Clauſel nahezu illuſoriſch werden. Zu 
dieſem Antrage hat, entſprechend dem in der 
Commiſſion geſtellten, aber damals abgelehnten 
Antrage, Frhr. v. Landsberg (Centr.) den Unter⸗ 
antrag geſtellt, nicht die wirkliche Verladung vor 
dem 26. Novbr. als Bedingung für den Wegfall 
der Nachverzollung zu fordern, ſondern nur, daß die 
Aufgabe zur Verladung vor dem 26. Novbr. erfolgt 
ſein muß. Immerhin würde auch dieſe Erweiterung 
des Antrags Wedell⸗Malchow der Rüdficht, welche 
der Handel in Anſpruch nimmt und auf Grund des 
Zollgeſetzes in Anſpruch zu nehmen berechtigt iſt, 
nur in ſehr geringem Umfange entſprechen. 

Angeſichts dieſer Meinungsverſchiedenheiten hat 
Abg. Windthorſt verſucht, den Commiſſionsbeſchluß 
den Agrariern genehm zu machen, indem er den 
Schlußtermin für die Einfuhr des Getreides, 
welches auf Grund von vor dem 26. November ab⸗ 
geſchloſſenen Verträgen eingeführt wird, abkürzt 
und die Einfuhr bis 15. Januar (anſtatt bis 
31. März) 1888 zur Vorbedingung des Wegfalls 
der Nachverzollung macht. 

Heute fällt die Entſcheidung. Kommt eine 
Einigung zu Stande, ſo iſt zu erwarten, daß heute 
die zweite 1 der Getreidezölle beendigt und 
die erſte und zweite Berathung des Abkommens 
wegen Verlängerung des deutſch⸗öſterreichiſchen 
Handelsvertrags erledigt wird. Am Freitag wird 
dann die erſte Berathung des Wehrgeſetzes ſtatt⸗ 
finden und am Sonnabend mit der dritten Be⸗ 
rathung des deutſch⸗öſterreichtſchen Handelsvertrags 
und der Getreidezölle der erſte Abſchnitt der 
Reichstagsſeſſion abſchließen. 


Die Vorarbeiten für den preußiſchen Landtag 


ſind ſo betrieben worden, daß es möglich ſein wird, 
leich bei dem Zuſammentreten deſſelben das ge⸗ 
ammte Material vorzulegen. Wie unſer Berliner 
A ESorrefpondent hört, wird daſſelbe in der Haupt⸗ 
ſache nur aus dem Staatshaushaltsetat und der 
Rreis⸗ und n ere für Schleswig: 
Holſtein beſtehen. ußerdem wird eine Vorlage 
über Erweiterung des Netzes der Eiſenbahnen 
untergeordneter Bedeutung und eine Reihe kleinerer 
Vorlagen provinziellen Charakters erwartet. Die 
Kreisordnung für Schleswig⸗Holſtein dürfte zuerſt 
dem Herrenhauſe zugehen. 


Die Alters: und Juvalidenverſorgung. 
Unſer Berliner A:Eorreipondent ſchreibt uns: 
Der Kaiſer folgt mit großem Intereſſe den parla⸗ 
mentariſchen Verhandlungen. Eine ganz beſondere 
Theilnahme widmet der Kaiſer der geplanten 
Altersverſorgung der Arbeiter, und der Monarch hat 
desbalb auch den Verhandlungen des preußiſchen 
Volkswirthſchaftsraths lebhaften Antheil gewidmet. 
Der Kaiſer hat in den letzten Tagen verſchiedenen 
Perſonen gegenüber den lebhaften Wunſch zu er⸗ 
kennen gegeben, daß der betreffende Geſetzentwurf 
noch in dieſer Seſſion zur Verabſchiedung gelange. 
Man kann daher annehmen, daß nach Beendigung 
der Arbeiten des Volkswirthſchaftsraths der Ent- 
wurf ſofort feſtgeſtellt werden und an den Bundes⸗ 
rath gelangen wird. Schwerlich wird derſelbe hier 
umfaſſende Verhandlungen erforderlich machen, da 
ja bekanntlich die Grundzüge Gegenſtand der SW 
oͤrterungen und Vereinbarung der verbündeten Re⸗ 


g, 15. Dezember. 
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In einem wichtigen 


8. angekündigten 


Dieſe Meinungsverſchiedenheiten über die ein⸗ 


erathung entſcheidend. Dagegen gehen die 
weit 


1 


Wilſon: das t 
I Standals, der ein arbeitstüchtiges 
ſich zunächſt erinnern, daß der Commiſſionsbeſchluß, 
vom 
26. November d. J. bis 31. März 1888 auf Grund der 
vor dem 26. November J. d. abgeſchloſſenen Verträge j 


keiten ſchuldig gemacht, aber das 


en Zeitung 


ngen geweſen iſt. So wird denn wohl gegen 
de Januar der Reichstag in der Lage ſein, an 


den Entwurf herantreten zu können. 
Carnots und Tirards Stellung 


iſt fortdauernd eine ſehr mißliche. Die Präſidenten⸗ 


botſchaft wurde, der „Voſſ. Ztg.“ zufolge, von der 
Kammer eiſig aufgenommen, nur das Centrum 
Hatſchte zum S fue ſchüchtern Beifall. Die ge⸗ 
mäßigten Blätter jagen, Carnot habe ausgeſprochen, 
was er ausſprechen mußte. Die radicalen Blätter 
machen ſich theils über die Länge und Flachheit des 
Schriftſtücks luſtig, theils greifen fie Carnot an, 
weil er berfönlich regieren wolle und ſeinen 
Miniſtern ein Programm vorſchreibe. „Lanterne” 
kuft: Wenn Carnot gehen wolle, jo ſolle er gleich 
ecke die Verfaſſung habe er ohnehin ſchon ge⸗ 
brochen 


Die Angriffe gegen Tirards Cabinet ſollen 


radicalerſeits ſofort beginnen. Allerdings hat eine 
Verſammlung der radicalen Linken und der Außerſten 


Linken die provlſoriſchen Budgetzwölftel zu be⸗ 
willigen beſchloſſen, vorausgeſetzt, daß die Regie: 
rung nicht die Vertrauens frage eue Zuſammen⸗ 
ſtöße ſind dagegen wohl ſchon bei der für heute 

Interpellation des Deputirten Lamar⸗ 


elle von der Rechten wegen der Umtriebe des 
Pariser Gemeinderaths während der Präſidentſchafts⸗ 


kriſe zu erwarten. 


Das Ende des Pariſer Skandals. 

Die Niederſchlagung des Prozeſſes gegen 
das Ende des großen Pariſer 
iniſterium ge⸗ 
ſtürzt und Herrn Grevy der Präſidentſchaft beraubt 
hat. Auch der abgeſetzte Pariſer Poltzeipräfect 
ragnon iſt außer Verfolgung geſetzt. Wie es von 
Anfang an auf vielen Seiten hieß, ſo iſt es ge: 
kommen: Wilſon hat ſich großer Untegelmäßtg: 
Geſetz bietet keine 
. ihn dafür zu beſtrafen. Moraliſch freilich 
ih er ſowohl wie Gragnon abgethan. Die kurze 
Meldung in unſerem geitrigen Abendblatt erhält 
urch nachfolgenden, der „Voſſ. 17 8 aus Paris 
g Drahtbericht eine ſehr weſentliche 

rgänzung: 
f Der Beschluß der Anklagekammer, Wilſon und 


FA Gragnon nicht zu verfolgen, wurde mit vernichten: 
der Begründung 


efaßt. Das Urtheil nimmt an, 
imoufin ſeien thatſächlich aus⸗ 
was Wilſon l nicht er⸗ 

der urſprünglichen 


j 
jä weder Alten 
noch Rechtstitel geweſen. 


Die türkiſchen Schulden an Rußland. 


Ueber die jüngſte Mahnung, welche der ruſſiſche 
Botſchafter in Konſtantinopel, Herr v. Nelidow, in 
der Angelegenheit der an Rußland J zahlenden 
türkiſchen Kriegsentſchädigung an die Pforte richtete, 
wird aus der türkiſchen Hauptſtadt gemeldet, daß 
Herr v. Nelidow mit Nachdruck auf die Nothwen⸗ 
digkeit hingewieſen habe, mindeſtens einen beſtimmten 
Betrag zur Tilgung der türkiſchen Fälligkeiten aus⸗ 
zuzahlen. Die von der Pforte eingegangene Ver⸗ 
bindlichkeit lautet bekanntlich auf Jahresraten von 
350 000 Pfd., zu deren Deckung der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung der ge ent einiger kleinaſiatiſcher Vilajets 
angewieſen iſt. In den letzten vier Jahren erreichte 
nun der factiſch bezahlte Betrag niemals dieſe Höhe, 
je daß ein Rückſtand von 400 000 Pfd. vorhanden 
ſt, was mit der diesjährigen Rate eine Verbind⸗ 
lichkeit von 750 000 Pfd. bildet. In türkiſchen 
Kreifen wird zur Erklärung der Rückſtände darauf 
ebe daß der in den erwähnten Vilajets 

errſchende Nothſtand große Ausfälle und Rückſtände 
in der Zehentzahlung verurſachte, ja daß ſich die 
Regierung ſogar genötigt ſah, einen Theil des 
eingebobenen Geldes zum Ankaufe von Getreide für 
jene Provinzen zu verwenden. 
— — — 


Reichstag. 
11. Sitzung vom 14. Dezember. 

Die zweite Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
die Abänderung des Zolltarifs (Getreidezölle) wird 
e 0 
Hafer. Jetziger Zoll 1,50 4; Vorlage der Re⸗ 
gierung 3 K Die Commiſſion bat dieſen Zollſatz abs 
gelehnt; v. Ow und Delbrück beantragen 74 

Ref. v. Oi verweiſt auf die Commiſſtonsverhand⸗ 
lungen, aus denen ſich ergebe, daß gerade der kleine 
Befiger an dieſem Zoll intereffit ſei. Daher empfehle 
er ſeinen Antrag. 2 

Abg. Rickert: Der Referent hat nicht den Stand» 
punkt der Commiffion vertreten, die gerade das Gegen⸗ 
tbeil feines Vorſchlags beſchloſſen hat, die gänzliche Ab⸗ 
lebnung des ganzen § 1. Nach meiner parlamentariſchen 
Erfahrung ſteht dieſer Fall einzig da. Als die Regierung 
1885 den Haferzoll auf 2 & erhöhen wollte, haben gerade 
die Conſervativen dies unter Führung des Grafen 
Holſtein abgelehnt, welcher in einer vortrefflichen Rede 
gegen den Haferzoll ſeinen Freund v. Wedell⸗Malchow 
glänzend ſchlug. Geſtern iſt Miniſter Lucins ſo rührend 
wiederhergeſtellt worden, nachdem im v. J. im Abgeord⸗ 
netenhauſe eine Frontattaque gegen ihn gemacht war, 
daß wir für ſeine Stellung zitterten: geſtern hat Herr 
v. Mirbach ihn wieder reparirt, indem er ihm unter der 
donnernden Beifallsſalve der Rechten im Namen des 
Vaterlandes für die Vorlage dankte. Die Regierung iſt 
aber beicheiden mit ihren 3 4 für Hafer gegen die 5 4 
der Conſervativen. Ein großer Theil der Landwirthe 
muß noch Hafer zukaufen. Niemand hat bier mehr 
lokale Intereſſen vertreten als der Referent, in deſſen 
Heimath die kleinen Grundbeſitzer porzugsweiſe Hafer 
bauen. Es giebt aber zahlreiche Diftricte, z. B. in 
Schleswig⸗Holſtein, in denen die Landwirthe Hafer zu⸗ 
kaufen müflen; darum war ja auch Graf Holftein 1885 
gegen den Haferzoll. Allerdings iſt beim Haferpreis 
nicht dasſelbe wie beim Weizen⸗ und Roggenpreis zu 
ſagen, aber ein Rückgang iſt auch eingetreten, 7 
der Haferzoll damals nicht erhöht wurde. 1 v. Wedell 
fagte 1885: „Wenn wir den Zoll auf Hafer belaflen, wird 
ſich die Einfuhr wefentlich ſteigern.“ Diele Prophezeiung 
iſt aber nicht eingetroffen, die Hafereinfuhr iſt vielmehr 


8 
1685 
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Abend⸗Ausgabe. 
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von 1883—1886 von 260 000 auf 80 000 Tonnen geſunken. 
Der Weg, den der Referent gehen will, wird gerade den 
Haferproducenten ſchädigen, denn es werden andere Fut⸗ 
terftoffe, Surrogate, verwendet werden, deren Einfuhr 
ſchon in den letzten Jahren erbeblich geftieoen ift, wäh⸗ 
rend der Haferverbrauch zum Schaden der Producenten 
heruntergehen wird. Belaſſen Sie alſo den Haferzoll 
oder nehmen Sie böchſtens den Vorſchlag der Negi 75 
an, was ich allerdings auch nicht mitmachen kann. J 
gebe zu, vom fchugzöllneriihen Standpunkt aus kommen 
die 3 Mill To. Hafer der Militärverwaltung nicht in 
Betracht. Der Reichstag bat ſich 1885 als ein Freund 
der Landwirthſchaft exwieſen, als er die Erhöhung des 
Haferzolls ablehnte; ich hoffe, er wird ſich heute conſe⸗ 
quent bleiben. i 
„Minister Lneins: Nachdem geftern die Zölle für 
Weizen und Roggen von 6 auf 5 Mk. reducirt find, 
wäre eine weitere Erhöhung des Haferzolles um fo 
weniger zu i e I : 
Abg. v Wedell⸗Malchow (conſ): Ein Zolltarif muß 
ein abgeſchloſſenes Ganze fein, und deshalb muß der 
Hafer zoll auch entſprechend erhöht werden. Der Groß⸗ 
grundbeſitzer kauft wohl mitunter Hafer zu, aber niemals 
der kleinere Beſitzer. Jeder Bauer in Deutſchland mit 
Heinem Grundſtück baut für feinen Bedarf Hafer genug. 
(Sehr richtig! rechts.) Ich bitte um Annahme unſeres 
Antrags au 
Der Referent und Delbrück ziehen ihren Antrag 
zurück. Der Antrag v. Wedell⸗Malchow auf 4 4 Zoll 
wird mit 145 gegen 129 Stimmen abgelehnt. (Für 
denſelben ſtimmen die Conſervativen, die Reichspartei, 
mit Ausnahme von Ampach und Grumbt, die Polen, 
einige Mitglieder des Centrums und der Theil der 
Natfonalliberaleu, welcher geſtern für die Erhöhung des 
olles auf Weizen und Noggen geſtimmt hat) Der 
ollfaß der Vorlage von 3 wird darauf mit großer 
ehrheit angenommen: dafür ſtimmen Coyſervative, 
Reichspartei, Centrum, Polen und die Mehrheit der 
Natioualliberalen. } 
Es folgt der Zollſatz für Buchweizen, bisher 1 &, 
Vorlage 2 &, nach o. Om 4 4 
Abg. Broemel (freiſ.) beſtreitet das Intereſſe der 
Landwirihſchaft an der Erhöhung dieſes Zolles und bittet, 
fie abzulehnen; Minifter Lucius, nicht über die von der 
ren beantragte Erhöhung binauszugehen; der 
Referent plädirt für feine 4 4 
Abg. Rickert erinnert den Referenten daran, in den 
Grenzen Jeiner Stelung zu bleiben; er iſt verpflichtet, 
den ablehnenden Standpunkt der Commiſſion zu ver⸗ 
treten, er empfiehlt aber daneben ſeine Anträge. Wenn 
er das letztere thut, muß er das Referat niederlegen. 
Ich möchte den Herrn Präſidenten bitten, dieſen parla⸗ 
3 Brauch aufrecht zu erhalten. Der Referent 
darf die bevorzugte Stellung, die ihm das Eingangs⸗ 
und das Schlußwort giebt, doch nicht gegen die 
rn der Commiſſion verwerthen, deren Berichts 
erſtatter er iſt. 
Der dent bemerkt, daß der Abg. v. Om foeben 
das Wort nicht als Berichterſtatter, ſondern als Mit⸗ 
glied des Hauſes erbeten. 
Der don der Regierung vorgeſchlagene Zoll von 
2 A wird angenommen. 275 
Für Hülſenfrüchte beträgt der Zoll gegenwärtig 
1 4, nach der Vorlage 2 4, Graf Stolberg beantragt 


3 4 p. Om 4 4 

Abg. Broemel ſpricht ſich 5 bier gegen jede Er⸗ 
böhung aus, während Miniſter Lucius alle über die 
Vorlage hinausgehenden Anträge abzulebnen bittet. 

Der Zoll von 4 4 wird gegen Conſerpative und 
Polen . ebenſo der Zoll von 3 & gegen 
Confervative, Reichspartei, Polen und den Nationale 
liberalen v. Fiſcher; die von der Regierung beantragten 
2 4 werden dagegen mit großer Mebrbeit angenommen. 

Für Gerſte beträgt der jetzige Zoll 1,50 :, die 
Regierung beantragt 2.25 &, v. Om und Helldorf 3 4 

Ref. b. Ow plädirt wieder für ſeinen Antrag. 

„Der bairiſche Bevollmächtigte v. Stengel erklärt ſich, 
wie ſchon in der Commiſſton, gegen die Erhöhung des 
Gerſtenzolles auf 3 A Die Vorlage wolle nur eine 
3 1 um 50 Z, während der Antrag v. Ow eine 
Erhöhung von 100 % verlange. Die bairiſchen Export⸗ 
brauereien würden durch eine ſolche Zollerhöhung in 
ibrer Concurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkte beein⸗ 
trächtigt. Redner bittet namentlich die bairiſchen Abge⸗ 
arg ſich gegen den Antrag des Abg. v. Ow zu 
erklären. 

Abg. Goldſchmidt (freiſ) glaubt, wenn er den bairis 
ſchen Commiſſar richtig verſtanden habe, ſo ſei derſelbe 
auch kein Freund der Regierungsvorlage. Es iſt eine 
undankbare Aufgabe, jetzt gegen den Gerſtenzoll zu 
kämpfen, nachdem geſtern bereits der Zoll auf die 
wichtigſten Nahrungsmittel angenommen iſt. uf der 
Rechten zeigt man ſich immer ſo befliſſen, das Klein⸗ 
Grad in Schutz zu nehmen gesen das Großgewerbe. 

erade durch den Gerſtenzoll wird das Leden den 
Heinen Brauereien weit mehr exſchwert, als ben 
großen. Die kleinen Brauereien ſind weit weniger 
in der Lage, als die großen, den Gerſtenzoll 
auf die Conſumenten abzuwälzen. Was den Gerſtenzoll 
an ſich betrifft, fo ift es eine Thatſache, daß der deutſche 
Gerſtenbau bisher wenigſtens nicht im Stande war, 
den Bedarf Deutſchlands an guter Braugerſte zu decken. 
Ueberdies if auch ſchon unter dem jetzigen Zell der 
Anbau von Gerſte in Deutſchland infolge des gefteigerten 
Bierconſums geftiegen. Es bedarf alſo, um den deut» 
{hen Gerſtenbau zu beben, keiner Zollerböhung mehr. 
Daß die ausländiſche Gerſte der beimifchen keine Con⸗ 
currenz bereitet, Gren auch daraus hervor, daß die aus⸗ 
ländiſche feine Braugerſie weit höher im Preiſe ſteht, 
als die beimiſche. Wenn alſo wirklich guter Gerſtenboden 
in Deutschland in binreichendem Umfange vorbanden ift, 
fo wird ja der verſtärkte Anbau dieſes Bodens ſchon 
jetzt, wo die ausländiſche Gerſte um fo viel theurer ift, 
fi lohnen. Wenn der deutſche Bierexport, wie übers 
haupt die deutſche Brauerei⸗Induſtrie ſich fo ſehr 
gehoben hat, ſo liegt das nicht zum wenigſten an 
der Güte der verwendeten Gerite. Veriheuert man 
der Brauerei den Bezug der feinen 8 ſo 
verſetzt man dem deutſchen Bierexport einen ſchweren 
Schlag. Auch der beimiſche Conſum von Bier wird 
durch Vertheuerung der Gerſte beeinträchtigt. Und wenn 
es auch richtig iſt, daß Bier nicht nur ein Na 78 
ſondern auch ein Genußmittel iſt, fo ſtebt doch feft, aß 
es ein Nahrungs⸗ und Genußmittel vorzugsweiſe der 
Minderbemittelten ift. Redner bittet das es 
nicht nur alle über die Vorlage dae enden Anträge, 
fondern auch die in der Vorlage ſelbſt vorgeſchlagene 
Zollerhöhung auf Gerſte abzulehnen. (Beifall links). 

Abg. v. Putttamer⸗Plauth (conſ): Es muß auf⸗ 
fallen, daß, während ſonſt eine Verdoppelung der Zölle 
vorgeſchlagen ift, bier nur eine Steigerung um 50 Proc, 
verlangt wird. Es ſcheint ſich bier um ein beſonderes 
bairiſches Intereſſe zu handeln. Die Production in 
Gerſte iſt in Deutſchland groß genug, um die Anforde⸗ 
rungen der Brauereien zu erfüllen. Das Brauexeige⸗ 
werbe befindet ſich jedenfalls nicht in einer Nothlage. 
Wenn wirklich ſich eine geringe Steigerung der Bierpreiſe 
ergeben ſollte, jo wird dieſelbe doch nicht fo groß ein 
wie die Steigerung der Preiſe des Branntweins, des 


Getränkes der ländlichen Bevölferung des Nordens. (Bei⸗ 
fall rechts). 

Minister Lucius: Es iſt vollkommen gerechtfertigt, 
daß bei derartigen wirthſchaftlichen Fragen die Interefien 
der einzelnen Staaten, bejonders eines fo bedeutenden 


fü 
Ich empfi 
fa 


ehle Ih j 
W Ihnen den Zollſatz der Regierung. 


deutiche Landwirthſchaft ſei in der Lage, den Bedarf 
decken. Aber fragt mich nur nicht wie! 
wird in Deutſchland zur Zeit in ſehr 
arnicht in 8 — 
njere 
größten Brauer find durchaus angewieſen auf die Brau⸗ 
geile aus Mähren, die jeder anderen vorgezogen wird. 
ieſer Zoll würde ganz ohne Zweifel lediglich auf den 
Pieis des Fabrikates einwirken, das aus der Gerſte 
Die aus nahmsweiſen hohen Dividenden 
ien find darauf zurückzuführen, daß in 
mei Fallen die bedeutenden Anlagekapitalien 
bereits im Laufe der Jahre abgeſchrieben find und die 
gegenwärtig mit ſehr geringen Anlage⸗ 


an Gerſte zu 

Braugerſte f 
eringen Quantitäten und faſt 
nalität erzeugt. (Lebh. Widerſpruch rechts.) 


erzeugt wird. 
einiger Brauereien 
en meiſten 


rauereien 
kapitalien arbeiten. Ich fürch 
theuetung, als eine 
da wie ich. 
deutichen Wirthſchaftspolitik und manche d 
zeugten böſen Stimmungen dadurch 
worden ſind, daß man bisher noch erträgliches 
teinken können 


ürchte weniſer eine Ber: 
Berſchlechterung des Bieres, und 
glaube, manche nachtheiligen Folgen der 
durch ſie er⸗ 
nieder 3 
an bi ier ha 
en (Heiterkeit), jo würden Sie durch eine 
neue Zollerhöhung dieſe Milch der frommen Denkungs⸗ 
art in tödtliches Drachengift verwandeln und nur den 
der früher oder ſpäter Ihre 


Rückſchlag beſchleunigen, 
ganze Zollpolitik treffen muß. 


Abg. v. Puttkamer: Der Ton, in welchem Herr 
Meyer eben geſprochen, entſpricht ganz dem Gegenſtande, 
5 In unſeren Saalegegenden 
werden große Quautitäten der vorzüglichiten Braugerfte 
jetzigen Lage keinen Abſatz in Deutſch⸗ 
and finden, ſondern nach England exportirt werden. 

der guten Geſchäftslage der 
1 nicht auf einzelue Thatſachen, 
ondern auf meine Kenntniß der Verhältniſſe in der ge⸗ 


den er zu vertheidigen hatte. 
1999 die bei der 


Meine Behauprung von 
Brauereien ſtützt ſich 


ammten Monarchie. Es giebt keine Brauerei in 
„sutiiälan, die nicht mit erheblichen Ueberſchüſſen 


Abg. Geldſchmidt: Ich 


zolles ſpurlos vorübergehen wird 
kleinen davon betroffen werden. Dieſen aber gebt es 
nicht jo gut, wie Hr. v 
die Herren 
Defigtbums nach dem 
als ſie es von 

neten, würden ſie 
gebniß kommen, als wenn fie es nach dem 

meſſen, welchen ſie jetzt ihrem Gute beilegen. 
hält es ſich auch mit den Brauern. 

Der Autrag auf 3 Mi. wird gegen Conſervative, 
Reichs partei, Polen, einige Nationalliberale und einige 
vom Centrum abgelehnt und die Vorlage (2,25 ME) mit 
großer Mehrheit angenommen. 

Abs Delbrſick beantragt, an dieſer Stelle im 8 1 
folgende Einſchaltung zu machen. „§ 1a. Sobald an 
60 Börfentagen im Laufe eines Jahres an der Berliner 
Getreidebörſe der Preis für die Tonne Roggen mit 
wenigſtens 180 Mk. für die Tonne Weizen mit wenigſtens 
220 Mk notirt worden ift, treten für die Poſitionen 
Weizen, Roggen und Mühlenfabrikate ꝛc. die Sätze des 
Zolltarifs vom 24. Mai 1885 wieder in Kraft. Der 
Tag der Veränderung wird durch den Reichskanzler feſt⸗ 
geſtellt und bekannt gemacht.“ 

„Abg. Delbrück (Reiche.): Die Erhöhung der Ges 
treidezölle iſt nöthig gewelen, um die Grundbeſitzer in 
ihrem Beſſtz zu erhalten. Jedesmal, wenn ein Bes 
ſiser zu Grunde gebt, seht ein Stück moraliſchen 
Kapitals verloren, welches unendlich wichtiger iſt als 
das ploße materielle Kapital. (Zuruf links.) Nun, die 
og, Junker ſehe ich viel lieber im Beſitz, als daß diefer 
Beſiz in der Mark und anderen Provinzen in die 
Bu der Herren Cohn und Lewyſohn übergeht. (Abe. 

ickert: Hört! hört!) 

„Vicepräſtdent Buhl erſucht den Redner, nicht von 
ſeinem Thema abzuſchweifen ; . 

bg. Delbrück: Der Compromißantrag Windthorſt, 
welcher geſtern zum Beſchluß erhoben iſt bedeutet, 
daß man ſich zwiſchen zwei Stühle ſetzt. Er ſchützt den 
Grundbeſitz nicht genügend und ſchützt auch den Conſu⸗ 
menten gegen eine Brodvertheuerung nicht genügend. 
Ruf: zur Sache!) Des halb will ich mit dieſem Geſetz 
eine Clauſel verbinden, welche dieſen Gefahren vorbeugt. 
Daß je eine Börſengruppe im Stande fein follte, die 
Preiſe von Weizen und Noggen künſtlich ſo hoch zu 
treiben, um damit die Zölle aufzubeben, iſt unmöglich. 
ein Antrag mag wenig Ausſicht auf Annahme haben, 
aber ich wollte nicht unterlaflen, mich gegenüber dem 
Vorwurfe zu ſalviren, als ob ich durch die Bewilligung 
der hohen Zollſätze eine Vertheuerung des Brodes ber⸗ 
beiführen wollte. 

Miniſter Lueius: Der Antrag würde das Syſtem 
der gleitenden Skala in unferen Zolltarif einführen. 
In England haben in früheren Jahren ähnliche Be⸗ 
ſtimmungen beftanden, die ſich als vollſtändig unausführ⸗ 

ar und unglücklich erwieſen haben. (Sehr richtig!) 
Das Syſtem der gleitenden Skala bei uns einzuführen, 
würde ich unbedingt widerrathen. Aber ſelbſt, wollte 
man ſich dieſem irrigen, von allen Nationalökonomen 
ſeit Menſchenaltern verworfenen Syſtem anbequemen, 
fo würde doch der vorliegende Antrag abſolut unannehm⸗ 
bar fein Führt einmal der hohe Zolleine plötzliche erhebliche 
Vertheuerung herbei, was wir nicht überleben können, 
ſo werden die verbündeten Regierungen das Erforderliche 
zur Herahſetzung detz Zolls veranlaſſen. Wir können 
lehr früb im Jahre ſowohl unſere eigene, als auch die 
indiſche und amerikaniſche Ernte überſehen und ſofort 
nach nen Maßregeln treffen, die nicht den Thatſachen 
nachhinken. 

Abg. Meher⸗Halle: Ich bin zum zweiten Mal in der 
Lage, mich mit dem Herrn Miniſter in vollkommener 
Uebereinſtimmung zu befinden. (Heiterkeit) Hr. Delbrück 
im zu, daß ſein Antrag keine Ausſicht auf Annahme 

at und auch nicht ſchön ſei. Ich behaupte, daß er nicht 
ut und nicht lung iſt, und ſo iſt er wohl von allen 

eiten hinreichen beleuchtet. (Heiterkeit) Hr. Delbrück 
unterſcheidet fehr genau zwiſchen einer Vertheuerung des 
Preiſes und einer Verhinderung der Verbilligung, ein Unter⸗ 
chied wie der, ob mich jemand ennyirt oder mich hindert, 
aß ich mich amüfire. (Heiterkeit) Wenn mich jemand 
hindert, eine Sache billiger zu kaufen, fo vertheuert er fie 
mir. In der Natur der Dinge iſt nichts ſo feſt begründet, 
wie die Preisſchwankungen, weil alle Bedingungen 
der Production und Conſumtion ſchwanken. Die Bes 
völkerung bat ein Recht zur Theilnahme an der allge⸗ 
meinen Verwohlfeilerung, die eine Folge jedes Culturfort⸗ 
ſchritts ift. (Oho! rechts.) Hindern, daß die Dinge wohlfeiler 
werden, heißt, dem Culturfortſchritt entgegentreten und 
das wirtbichaftliche Leben erſtarren laſſen, wie z. B. China 
unter dem Einfluß der Schutzzollvolitik ſeit Jahrtauſenden 
erſtarrt ift. So nothwendig die Börſenſpeculation 
für das ganze wirthſchaftliche Leben ift, fo verwerflich ift 
es, die Börſe zu veranlaſſen, ſich 60 Tage lang wüſten 
Speculgtionen hinzugeben. Wenn Herr Delbrück auch 
meint, daß 60 Tagelang eine künſtliche Speculationen nicht 
möglich ſeien, ſo iſt doch nur ein Tag entſcheidend, der 
60. Und wenn der 59. Tag wieder eine billigere Notirung 
ergiebt, dann fangen wir von neuem an zu zählen. 
Wenn das deutſche Volk bereits an 55 Tagen gehungert 
bat, was für Hungeraflociationen werden entſſehen, um 
die fehlenden Tage herauszuſchlagen! (Heiterkeit) Das 
heißt, mit Praimläben in den allergewaltigſten Mecha⸗ 
niswus auf Erden eingreifen wollen. Ich freue mich, 
daß die Herren den Antrag geftellt haben, denen das 
Gewiſſen über die hohen Zölle ſchlägt. Ich anittire 
darüber, acceptiren kann ich es nicht. (Heiterkeit und 


eifall) EM 5 
. Abg Delbrück: Der Hr. Miniſter wird es mir 


Werth, welchen 


den Vätern ererbten, berech⸗ 


Werth be⸗ 
So ver⸗ 


1 zu entnehmen, 
rhöhung des Gerſtenzolles hier einzutreten. 


(Bei⸗ 


habe ausdrücklich hervor⸗ 
gehoben, daß an den großen Brauern die Erhöhung des 
und daß nur die 


Puttkamer annimmt. Wenn 
Großgrundbeſitzer das Erträgniß ihres 
es hatte, 


zu einem ganz anderen Er⸗ 


wobl nicht verübeln (Aha! links), wenn ich zum zweiten 
Mal ihm entgegentrete. 
Ac trag nur mit größtem Accent aussprechen, daß wir 
bei einer beftimmten Preisköhe bereit ſind, die Zölle 
herabzuſetzen Mein Antrag iſt von der ergliſchen 
gleitenden Skala ſehr verſchieden Daß wir die Brod- 
preiſe nicht vertheuern wollen haben wir durch dieſen 


Antrag bewieſen, und deshalb kann ich ihn jetzt 


zurückziehen. 
(Schluß in der Beilage) 


Deutſchlaud. 


& Berlin, 14. Dez. Der Kaiſer nahm beute zu⸗ 
nächſt den Vortrag des Grafen Perponcher ent⸗ 
gegen, arbeitete ſpäter längere Zeit mit dem Chef 
des Civilcabinets und unternahm Nachmittags eine 
S e Von derſelben zurückgekehrt, arbeitete 

er 


aiſer bis zum Diner allein. 


* [Brief des Kaiſers an d J. Der freie 
[Brief des Kaiſers an den nl, lea 


Standesherr 
Mitglied des 
„Kreuz = Big.” nach, dazu auserſehen, 


riedrich Graf von Brü 


Leo XIII. 
bringen. 
L. Berlin, 14. 


Dienſt eingetretener Maunſchaften hat der A 
Goldſchmidt (freif.) den Antrag eingebracht, de 
§ 10 folgenden 5 Abſatz hinzuzufügen: f 


„Iſt der in den Dienſt Eingetretene in feindliche 
Gefangenſchaft gerathen und aus derſelben noch nicht 
zurückgekehrt, wenn die Formation, welcher er angehörte, 
auf den Friedensfuß zurückgeführt oder aufgelöft ift, fo | 
werden die Unterftügungen noch dis zu einem Jahre 
Zeitpunkte gewährt. Vorausſetzung einer 
D \ es an glaubhaften Nach⸗ 
richten über den Verbleib des Gefangenen fehlt und die 
zum Bezuge der Unterſtützung Berechtigten auf Er⸗ 


nach dieſem 
ſolchen Gewährung iſt, daß 


fordern vor einer zur Abnahme von Eiden zuſtändigen 
Behörden die eidesſtattliche Verſicherung abgeben, von 


dem Verbleib des Gefangenen keine anderen als die 


ſur Vor⸗ | 


angezeigten Nachrichten erhalten zu haben.” 
n der Commiſſion des Reichstags 


berathung des Geſetzentwurfs betreff. die unter 


Aus ſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfindenden Gerichts⸗ 


verhandlungen iſt die freiſinnige Partei durch die 
Abgg. Klotz und Mundel peltirten. . 


n Berlin, 14. Dez. Der preußiſche Volkswirth⸗ 
ſchaftsrath hat nach einer zehntägigen eingehenden 
Erörterung und Berathung der Grundzüge zur 
Alters⸗ und Invalidenverſicherung mit der Paro 

en 


Plenarſitzung ſeine Arbeiten beendigt. Im gro 
ch das P 8 


Mitgliedern s einzelnen Berufs genoſſenſchaft nicht 
e 


L. [Antrag zu den Sperrbeſtimmungen.] Der 
Abg. Bulle⸗Bremen (deutſchfreiſinnig) hat zu dem 
§ 2 der Commiſſionsbeſchlüſſe zur Getreidezoll⸗ 
vorlage (Sperrbeſtimmungen) einen Zoll bean⸗ 
tragt, wonach die bisher 95 — ollſätze für 
Getreide auch auf ſolche aaren Anwendung 
finden, welche über Häfen des Zollauslandes ein⸗ 
geführt werden, wenn der Nachweis erbracht wird, 
daß aus der Zeit vor dem 26. November d. J. 
Thatſachen vorliegen, aus welchen hervorgeht, daß 
die aaren ſchon damals zur Einfuhr in das 
Zollinland beſtimmt waren. 

* [Entrepotd in chineſiſchen Häfen.] In der 
vom 31. März 1880 datirten Zuſatzconvention zu 
dem deutſch⸗ chineſiſchen Handelsvertrage ii 
chineſiſcherſeits die Errichtung von Entrepots in den 
geöffneten Häfen Chinas in Ausſicht geſtellt worden, 
und zwar ſollte der Anfang mit einem Verſuche in 
Shanghai gemacht werden. 

Die Ausführung dieſer Vertragsbeſtimmun 
ſteht dem Vernehmen nach nunmehr bevor, und ſo 
die Eröffnung der Entrepots am 1. Januar 1888 
erfolgen. unächſt ſcheint nur der „China 
Merchants Co.“ zu Shanghai die Erlaubniß er⸗ 
theilt worden zu ſein, Güter unter zollamtlichem 
Verſchluß nach Maßgabe der bereits ausgearbeiteten 
Reglements in d en ihrer Speicher aufzu⸗ 
e welche als ſolche Entrepots bezeichnet 
werden. 

* „Reichsbier“.] Dienſtag Abend fand, wie 
die „Kr. = Ztg.“ berichtet, beim Staatsminiſter 
v. Bötticher eine parlamentariſche Feſtlichkeit ſtatt, 
welche man in Abgeordnetenkreiſen mit dem Namen 
„Reichsbier“ bezeichnet; eine Benennung, die für 
die früheren ähnlichen Veranſtaltungen beim Reichs⸗ 
kanzler eingeführt war. In dem neuen Saale des 
Reichgamts des Innern war eine ſehr zahlreiche 
Geſellſchaft verſammelt. Alle Fractionen des Reichs⸗ 
tags, mit Ausnahme der Socialdemokraten, waren 
gut vertreten; außerdem waren die meiſten Bundes⸗ 
raths⸗Bevollmächtigten erſchienen, einige derſelben, 
ebenſo wie Abgeordnete, mit ihren Frauen. Die 
Feſtlichkeit mit ihrem ungezwungenen Tone hielt die 
Geſellſchaft bis nach Mitternacht zuſammen. 
Karlsruhe, 14. Dez. Die zweite Kammer hat 
ſich bis zum 16. Januar vertagt. 

Hamburg, 14. Dez. Der Oberlandesgerichtsrath 
Dr. Guſtav Ferdinand Herz iſt zum Senator ge⸗ 


wählt worden. > 

Kiel, 13. Dez. Wie die „Kiel. Ztg.“ se haben 
ſich auf dem Reigen Schlachthof bei dem Schlachten 
von ſechs von dem Gute Marutendorf herſtammenden 
Schweinen verdächtige Kraukheitserſcheinungen gezeigt, 
was von dem Inſpector, Thierarzt Ruhſer, ſofork der 
aus Pe Polizeibehörde mitgetheilt wurde. Eine hente 
auf Veranlaſſung derſelben unternemmene Unterſuchung 
hat feſtgeſtellt, daß ng bei vier Schweinen 
vorhanden, wenn auch der Verdacht, daß es ſich um die 


errenhauſes, iſt, dem Vernehmen der 
einen eigen⸗ 
händigen Brief Sr. Maj. des Kaiſers an den Papſt 
zu deſſen Prieſter⸗Jubiläum zu über⸗ 


Dez. Zur zweiten Leſung des 
Geſetzes betreff. Wars von Fenin in den 


ſheilweiſe ſechs Unzen Gold d 


fahrentarif, ſondern gleichmäßig, alſo ] ſorgfälti 
geneoſſtn gleich viel, erhoben wer⸗ af 2 
„Times“ bringt von maßgebender Seite Mit⸗ 


theilungen über das Treiben der amerikaniſchen 


ſogenannte Schweinepeſt handelt, nur ein ſehr geringer 
Wir wollen durch unſeren lein U > 


ein ſoll. 


Leipzig, 14. Dezember. [Hochverrathsprozeß 
. In der heutigen Sitzung wurde die 
Beweisau Es gelangten zur Ver⸗ 


nahme 1 
leſung die Gutachten des preußiſchen Kriegsminiſte⸗ 
riums ſowie des Miniſteriums in Straßburg über 
die von dem Angeklagten an die franzöſiſche Re 
gierung gelieferten Verwaltungsberichte; ebenſo 


werden hierüber als Sachverſtändige vernommen: 
Oberſt v. Goßler, Major 


liſt und Geheimrath 
Harff. Darnach gewährten die Berichte ein authenti⸗ 
ſches Bild von dem Stande der Ernte, dem Stande 
von Handel und Induſtrie, den Geſundheits⸗ und 
Militärverhältniſſen, der Rekrutenaushebung, den 
Hoch⸗, Waſſer⸗ und Straßenbauten, von der Her⸗ 
ſtellung und Befeſtigung von Brücken, von Canal⸗ 
bauten, Anlegung neuer Eiſenbahnen, Straßen⸗ 
bahnen, ſie gaben eine Darlegung der öffentlichen 
Stimmung der Bevölkerung und verſchafften der 
. Regierung werthvolles aterial 

r ihre neigen Kriegsvorbereitungen, in⸗ 
dem ſie dadur ein vorzügliches Mittel 


Er Drientirung über die geſammten in Elſaß⸗ 


othringen vorhandenen Hilfsmittel erhielt. Die 
Berichte mußten deshalb zum Wohle des deutſchen 
Reiches geheim gehalten werden, und auch der Laie 
konnte darüber nicht im Zweifel ſein. Sach⸗ 
verſtändiger Harff betonte namentlich die abſolute 


objective Zuverläſſigkeit der Berichte, die denſelben 


einen beſonderen Werth verleihen. Angeklagter be⸗ 
merkt, er hahe auf die Berichte keinen Werth gelegt. 
Am Nachmittag wurden noch weitere Schrift⸗ 
ſtücke, die der Angeklagte aus der Kanzlei des 
Straßburger Bezirkspräſtdiums entwendet und nach 
Frankreich verſendet hatte, verleſen und darauf die 
Beweisaufnahme für geſchloſſen erklärt. In der 
nächſten Sitzung am Donnerſtag erfolgen die Schluß⸗ 
vorträge, und iſt die Verkündung des Urtheils 
wohl nicht vor Sonnabend zu erwarten. 
Frankfurt a. M., 14. Dezember. Die Stadt⸗ 
verordneten forderten, wie dem „B. Tgbl.“ gemeldet 
wird, den Magiſtrat auf, der Reſolution gegen die 
Erhöhung der Getreidezölle beizutreten. Der 
Magiſtrat lehnte dies geſtern aus formellen Gründen 
ab, weil er kein Mandat zu einer Einmiſchung in 
allgemeine ſtaatsrechtliche Fragen habe, worauf die 
Stad verordneten, nachdem conſtatirt war, daß der 
Magiſtrat ſachlich mit ihnen übereinſtimme, den 
Beſchluß faßten, dem letzteren ihr Bedauern aus⸗ 


zudrücken. 


München, 14. Dez. Der Kammer der Abgeord⸗ 
neten genehmigte in zweiter Leſung definitiv die 
Abänderung des Armenkrankengeſetzes, ebenſo den 
Bau einer Bahn Hergatz⸗Wangen zum Anſchluß 
an die württembergiſche Bahn. 8 


England. 
London, 12. Dezbr. Die Mär von den reichen 


Goldfeldern in Wales beſtätigt ſich. Der Beſitzer 


derſelben, Pritchard⸗ Morgan, hat in der „Times“ 


auseinandergeſetzt, wie der Fund geſchah. 2500 


Tonnen Erz ſind ſchon 01d doe Len ſie ergeben 

e Tonne, übertreffen 
alſo an Gehalt viele der reichſten Goldfelder der 
engliſchen Colonien. Wales hat dazu den Vortheil, 


in England zu liegen, leicht erreichbar für Eiſen⸗ 
„bahnen, jo daß eine der größten Schwierigkeiten, 
die der Erzwegſchaffung, gehoben iſt. 


Doch ſcheint 
dem Beſitzer die geltend gemachte ſocialiſtiſche 


Staatstheorie, daß jeder Edelmetall enthaltende 
r won und 
4 die 


Boden der Krone gehöre, den Fund 
zu machen. Vielleicht hat er mit Rückſicht 
ſe Lehre bisher 7 55 Entdeckung monatelang 
geheim gehalten. f 

[Das Treiben der Dynamitpartei.] Die 


Dynamitpartei. Danach iſt 
Dr. Hamilton Williamſon an Stelle O' Donovan 
Roſſa's Haupt der Partei, deren Sitz ſich in 
Chambersſtreet in Newyork befindet. Von dort 
leitet Williamſon mit einem Perſonal von Schreibern 
und mit Geldfonds von über 200 000 Lſtr. den 
Krieg gegen England. Methoden der Kriegführung 
find: Meuchelmord, Dynamit, Exploſionen; Meuchel⸗ 
mord gegen mißliebige Individuen, die beiden 
anderen Methoden gegen Staats⸗ und Privat⸗ 
eigenthum. Der jetzige Arbeitsplan iſt, Agenten 
nach England zu entſenden, welche nicht direct 
handeln, ſondern in London und den übrigen 
großen Städten Werkzeuge zur Ausführung der 
en Mordverſuche und Exploſionen dingen. 

ieſe Emiſſäre ſind mit Geldanweiſungen auf eine 
Pariſer Bank reichlich verſehen und es if ihnen 
gelungen, zwei Gentner Dynamit in London heimlich 
zu verbergen. 


jetzt ein gewiſſer 


Italien. 

Rom, 14. Dezember. In der Deputirtenkammer 
legte Rojelli den Bericht über den Geſetzentwurf 
vor, durch welchen die Regierung ermächtigt wird, 
die mit Frankreich, Spanien und mit der Schweiz 
abzuſchließende Handels- und Schiffahrtscenvention 
bis zum 30. Juni 1888 in Kraft zu ſetzen. (W. T.) 

Rom, 14. Dezember. ürſt Franz Lichtenſtein 
iſt als Abgeſandter des Kaiſers von Oeſterreich an 
den Papſt anläßlich des Jubiläums deſſelben geſtern 
hier eingetroffen. (W. T.) 


Spanien. 

Madrid, 14. Dezember. Die jüngſt unter den 
Arbeitern, die bei den Bauten zur Weltausſtellung 
in Barcelona beſchäftigt find, ausgebrochene 
Strike nimmt große Ausdehnung an. 

Serbien. 

Belgrad, 14. Dezember. Die Skupſchtina nahm 
die Eiſenbahnconvention mit der Türkei, betreffend 
den Anſchluß bei Vranja, einſtimmig an. (W. T.) 


Türkei. 

PC. IM. Vanderbildt in der Türkei.] Seit 
einigen Tagen weilt der bekannte amerikaniſche 
Millionär in Konſtantionpel. Derſelbe reiſt mit 
einem Gefolge von 25 Perſonen auf ſeiner eigenen 
Nackt, welcher urſprünglich die Durchfahrt durch 
die Dardanellen verweigert wurde; erſt über Ein⸗ 
ſchreiten des hieſigen amerikaniſchen Geſandten 
durfte M. Vanderbildts Schiff paſſiren. Die An⸗ 
kunft des modernen Cröſus gab, wie nicht anders 
zu erwarten ſtand, Anlaß zu den abenteuerlichſten 
Gerüchten über Finanzprojecte Vanderbildts; man 
erblickt ſchon in ihm den künftigen finanziellen 
Schutzengel der Pforte. Dieſe Gerüchte erhielten 
dadurch noch weitere Nahrung, daß der Sultan bei 
dem letzten Selamlik Herrn Vanderbildt, der mit 
ſeiner Familie anweſend war, begrüßen und ihm 
u verſtehen geben ließ, daß Se. Majeſtät ſich 

euen würde, den intereſſanten Gaſt in Audienz zu 

empfangen. Es braucht aber nicht erſt beſonders 

hervorgehoben zu werden, daß Herr Vanderbildt 
bloß zu ſeinem Vergnügen reiſt. 
MRußlaud. 

ar 12, Dezember. Das Departement 
der indirecten Steuern hat, wie die „Birihew. Wed.“ 


berichten, eine Zuſammenſtellung veranlaßt, aus der 
den bis zum 1. November 


hervorgeht, daß nach 
d. Is. vorliegenden Ergebniſſen die Acciſe von 
ſtarken Getränken im laufenden Jahre 10 Mill. Rbl. 
der Staatskaſſe mehr an Einnahmen liefern wird 


als im Vorjahre. Doch iſt 5 5 nicht zu über⸗ 
ſehen, daß gerade in dieſem Jahre die Accife von 
8 Kop. auf 9 Kop. pro Grad Alkohol erhöht iſt. 
1 man das Reſultat von dieſem Geſichts⸗ 
punkt aus, ſo ergiebt ſich, daß die Acciſeeinnahmen 
des Jahres 1887 ſogar hinter denen des Jahres 
1884 zurückbleiben werden. Auch die Ergebniſſe der 
höheren Banderolenſteuer von Tabakfabrikaten ſollen 
wenig befriedigend ſein, denn aus allen Theilen des 
Reiches laufen Berichte ein, daß die Nachfrage nach 
den theureren Sorten Tabak erheblich ie iſt, 
wie denn überhaupt der Conſum von Tabakfabrikaten 
bedeutend zurückgegangen i 
* Die Möglichkeit der Durchfahrt durch das 
Eismeer nach Sibirien erweiſt ſich, wie wir im 
Sib. Weſtn.“ leſen, mehr und mehr als erzwing⸗ 
bar. So ſoll in Jeniſſeisk unlängſt ein großer eng⸗ 
liſcher Dampfer mit Frachtgut wohlbehalten ame 
langt fein. Das genannte ruſſiſche Blatt ſieht im 
Geiſte bereits eine een von Seeſchiffen in 
Sibirien landen. Der Weg iſt frei Sibiriens 
Zukunft ſteigt! Um ſo größere Bedeutung wird, 
wie weiter elne wird, nunmehr die zu er⸗ 
bauende mittelſtbiriſche Eiſenbahn dereinſt erlangen. 
Der Punkt, an dem die Bahn den ſchiffbaren 
großen Strom Jeniſſei überſchreitet, wird ni einem 
mporium des Handels zwiſchen Sibirien und 
Europa werden. Von dort werden die Waaren den 
Jeniſſei abwärts zum Ocean gehen, woſelbſt ſie 
auf Schiffe rien und nach Europa gebracht 
werden. Bei dem dringenden Verlangen der 
Sibirier nach einer bequemeren Verbindung mit 
den internationalen Handelsmärkten iſt es ver⸗ 
ſtändlich, daz das in Serbien erſcheinende Zeitungs⸗ 
blatt jede Thatſache, die der weiteren Ausbildung 
dieſes Bande Vorſchub leiften könnte, mit Freuden 


begrüß 


elek., & H 3e; Danzig, 15. Dezbr. . ff. 
Wetterausſichten für Freitag, 16. Dezember, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Ziemlich heiter, . Theil trübe, vielerwärts 
neblig, bei mäßiger bis lebhafter Luftſtrömung mit 
geringen Niederſchlägen. Froſtwetter. 


* Pfandbriefe des Nele er ee ee 1 
Die „Preußiſche Hypotheken⸗Verſicher.⸗Actien⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ beabſichtigt, wie der „Börſ.⸗ Cour.“ ſchreibt, 
die Pfandbriefe des Danziger Hypotheken⸗Vereins 
zu Danzig an der Berliner Börſe in den Verkehr zu 
6 7 und bat deshalb beim Börſen⸗Commiſſariat 
den Antrag geſtellt, den Handel in dieſen Pfand⸗ 
briefen zu geſtatten. 

AlPoſtberketr in der Weihnachtszeit.] Ueberfüllung 
der Poſtſchalterräume in der Weihnachtszeit iſt eine 
alljährlich wiederkehrende Klage. Bis zu eir em gewillen 
Grade kann das Publikum felbft leicht Abhilfe ſchaſſen. 
Die Einlieferung der Weihmachtöpädereien, namentlich 
der Familienſendungen, ſollte nicht bis zu den Abend⸗ 
ſtunden verſchoben, ſondern thunlichſt an den Vor⸗ 
mittagen bewirkt werden. Mit ſeinem Bedarf an Poſt⸗ 
werthzeichen müßte ſich ein jeder vor dem 19. Dezember 
verſehen. Zeitungsbeſtellungen dürften in den Tagen 
vom 19. bis 24. Dezember bei den Poſtanſtalten nicht 
angebracht werden Selbſtfrankirung der einzuliefernden 
Weihnachtspackete durch Poſtwerthzeichen müßte die Regel 
bilden. Für die am Poſtſchalter zu leiſtenden Zahlungen 
ſollte das Geld abgezätzlt bereit gehalten werden. Die 
Befolgung dieſer Nathſchläge würde der Poſt und dem 
Publikum gleichmäßig nützen. 

Auszug aus den Sitzungsprotokollen des Vorſteher⸗ 
amtes der Kaufmannſchaft vom 30. November und 

1 zember. Der Herr Handelsminiſter hat ein 
Eremplar eines Sonder⸗Abdruckes aus dem November⸗ 
Heft der diesjährigen Verhandlungen des Vereins zur 

förderung des Gewerbefleißes über die Baku'ſche 
Petroleum⸗Induſtrie im allgemeinen, ſowie über die 
Naphtaheizung im beſonderen mitgetheilt. — Nach einer 
Mittheilung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt Herr 
du Cloſel, bisher Conſul in Breslau, an Stelle des 
nach Düſſeldorf verſetzten Herrn Andiſio zum franzö⸗ 
ſiſchen Conſul mit dem Amtsſitze in Danzig ernaunt 
und als ſolcher anerkannt worden. — Ein Erlaß 
des Herrn Handelsminiſters macht darauf aufmerkſam, 
daß nach § 5 Nr 3 des Geſetzes über den Markenſchutz 
vom 30. Nov. 1874 die im Jahre 1878 eingetragenen 
Zeichen nach 10 Jabren ſeit der Eintragung von Amts» 
wegen gelöſcht werden, wenn nicht die weitere Beibe⸗ 
haltung angemeldet worden iſt. — Proſpecte der bei 
Julius Springer in Berlin erſcheinenden, von 
der kaiſerlichen Normal⸗Aichungs Commiſſion heraus⸗ 
gegebenen amtlichen Tafel zur Ermittelung des Alkohol⸗ 
gehaltes von Spiritusmiſchungen können von Be⸗ 
theiligten auf dem Vorſteher⸗Amte in Empfang genommen 
werden. — Die nächſte Sitzung des Bromberger Bezirks⸗ 
Eifenbahnrathes iſt auf den 12 Januar k. J anberaumt 
worden. Auträge der Mitglieder ſind bis ſpäteſtens den 
15. Dezember d. J. anzumelden. — Der Herr Re⸗ 
gierungs⸗Präſident hat von einer italieniichen Ver⸗ 
ordnung Mittheilung gemacht, wonach ſeit dem 1. No⸗ 
vember d. J. alle Segelſchiffe und die Dampfſchiffe von 
weniger als 100 Tonnen Raumgehalt, in ſofern ſie von 
einem öſterreichiſch⸗ungariſchen Hafen, von Malta oder 
von Tripolitanien kommend einen italieniſchen Hafen 
anlaufen, mit einem von einer italieniſchen conſulaxiſchen 
Behörde beglaubigten Manifeſte verſehen fein müſſen. — 
Der vorgelegte Etatsentwurf, abſchießend auf 64099,09 & 
in Emnahme wie Ausgabe, gegründet auf 25% Zuſchlag 
zur Gewerbeſteuer, wird genehmigt und iſt den Reviſoren 
zur Berichterftattung für die in dieſem Monat abzu⸗ 
haltende General⸗Verſammlung zuzuſtellen. 

* [Danziger Männergeſang⸗Berein] Zu 
Abend hatte der Vereinsooritand an die ſtattliche 
ſeiner paſſiven Mitglieder, die Familien und Freunde 
der geſammten Barden⸗Gemeinde einen Concertruf er⸗ 
gehen laſſen. Wie immer, waren die Eingeladenen in 
dichten Schaaren herbeigeeilt, jo daß der geräumige 
1 eine anſehnliche Fülle aufwies. Auf 
die Einzelheiten des Concertarrangements und deren 
Durchführung einzugehen unterlaſſen wir mit Rüdficht 
auf den Umſtand, daß der verdienftooll wirkende Verein 
aus dem früher ſchon ermähnten Grunde diesmal der 
Oeffentlichkeit entſagt hatte. Im erſten und letzten Theile 
des Concerts vereinigte Hrn. v. Kiſielnickts bewährter 
Dirigentenſtab feine Kerntruppe in geſchloſſener Phalanx, 
die eine Reihe zum Theil neuer Chorgelänge, darunter 
auch drei in Dans beimiſcher Componiſten, unter 

lehhaftem Beifall zum Vortrag brachte. Der Mitteltheil 

gehörte ausſchließlich den Soliſten. Leider erlitt er eine 
erhebliche Einbuße, den ihm die ſtimmfeindliche 

Witterungs⸗Unbill durch katarrhaliſche Erkrankung eines 

hervorragenden Sa e e bereitet hatte. Nur 
für einen Theil der in Folge deſſen ausfallenden 

Tenorpartien konnte die liebenswürdige Bereitwilligkeit 

eines tenorbegnadeten Vereinsmitgliedes mit dem Vor⸗ 
trag zweier Wickedeſcher Liederperlen Erſatz ſchaffen. 

Anh Frau Küfter, die in ihrer muſikaliſch feinfühligen 

Art mehrere Sopranſoli ſang, betheiligte ſich dankens⸗ 

werther Weiſe an dem Erſatz des Ausfalles. Weiter 
legte in dieſem Theile auch Hr. Pianuiſt Helbing mit 
mehreren Solovotträgen abermals Proben ſeines von 
berufenerer Seite bereits gewürdigten muſikaliſchen 
Könnens und Strebens ab. 8 
> [Der Vorſchuß Verein] hatte zu geſtern And 

im kleinen Saale des Gewerbehaufes eine General: er⸗ 

ſammlung einberufen, zu welcher aber nur 31 Metal er 
erſchienen waren. Nach dem vom Rendaten Hrn. Ele er 

erſtatteten Geſchäftsbericht pro drittes Quartal be u 

das Vereinsvermögen am 30. September d. J. 243 88. 

71 3. (Reſervefonds 22360 A 93 3, Mitglieder gut⸗ 

haben 214131 M 28 d. und Special⸗Reſerve 7392 M 
50 3). Das Depoſiten⸗Conto hatte am Schluß des 
3. Qxartals eine Höhe von 988 940 & 70 J erreicht und 
ergiebt eine Zunahme gegen das 2. Quartal von 28630 4 
30 3. Der Wechſelbeſtand ergab am 30 September die 
Summe von 1151260 und hatte gegen das 2. Quartal 
zugenommen um 5953 4 76 & An laufenden Crediten 
5 ſellte ſich der Saldo am Ende des 3. Quartals auf 


eſtern 
chaar 


65160 und war gegen das 2. Quartal niedriger um 
23700 4 Auf dem Zinſen⸗Conto wurden bis zum 
Schluß des 3. Quartals vereinnahmt 47328 M 93 9, 
was einen Zuwachs pro 3. Quartal von 11713 M 409. 
ergiebt. Die Mitgliederzahl betrug am Ende des 
2. Quartals 1659, Ende des 3. Quartals 1650. Die 
Reftantenlifte pro 1886 ergiebt, daß voch 91 Mitglieder 
ihre 85 877 pro 1886 rückſtändig find; es wurde geſtern 
beſchloſſen, daß dieſelben aus dem Verein ausgeſchloſſen 
werden, wenn die bezüglichen Beiträge bis zum 31. Dezbr 

2 nicht eingezahlt werden. Als ſtellvertretender 
Director pro 1888 wurde Herr F. Draeger wieder⸗ 
gewählt. An Stelle des erkrankten Herrn Neitzke 
wurde Herr Verſicherungs + ade Kluwe als 
Reviſor gewählt. er Vorſitzende theilte hierauf 
mit, daß der Verein das von ihm theilweiſe bewohnte 
Haus Hundegaſſe Nr. 123 nunmehr gekauft habe und 
ibm daſſelbe mit Reparaturen ꝛc. 56 550 & koſte. Da 
das aufgewendete Kapital ſich mit 5 2 verzinfe, fo fei der 
Kauf dieſes Hauſes, wenn auch nicht ein vorzügliches 
a de — 15 für den Verein zweckmäßig, da aber 
ein eigene e und das unangenehme Umher⸗ 
ziehen derm d ker 
wurde dem Vorſtande die Genehmigung ſeitens der 

eneralverſammlung nachträglich faft einſtimmig ertheilt. 

achdem der Fal noch mitgetheilt, daß in dem 
Vereins hauſe ſowohl der Rendant, Herr er, als 
guch der Vereinsbote Wohnung bezogen büben und 
fo das Kaſſenlokal auch gewiſſermaßen unter Bewachung 
ſtehe, wurde die Verſammlung Elan en f 

„(Predigerweihe! Am Sonnabend, Bormittags 
30 Ubr, werden in der St. Marien⸗Kirche ordinirt die 
Predigt⸗Amts⸗Candidaten: Rogée als Pfarrer in 
Müggenhahl (Diöceſe Danziger Höhe), Brandt als 

weiter Prediger in Pr. Stargard, Fetſchrin als 

farrverweſer in Linsk. Gr. Schliewitz (Dibceſe Konitz), 

had als Hilfsprediger der Pfarreien Vands burg und 
Grunau mit dem Wohuſitze in Syvniewo (Diöcefe Flatow). 

* [Herr Diviſionspſarrer Collin] iſt unter Ueber⸗ 
tragung von Sitz und Stimme im Conſiſtorium mit 
Bearbeitung der militärkirchlichen Angelegenheiten der 
roh eſtpreußen beauftragt worden. 

* (Echwurgeriht.) Zum Vorſitzenden für die erſte 
nächſtjährige Schwurgerichtsperiode, welche am 16. Ja⸗ 
nuar ihren Anfang nimmt, iſt Herr Landgerichts⸗Rath 
Göritz ernanut worden. 

Polizeibericht vom 15. Dezember.] Verhaftet: 
3 Dirnen wegen groben Unfugs, 12 Obdachloſe, 
3 Bettler, 1 Betrunkener, 4 Dirnen. — Geftoblen: 1 
ſilberne Cylinderuhr mit Goldrand Nr. 50 676. — Ge⸗ 
unden: 1 rehlederner Handſchub, abzuholen von der 

olizei⸗Direction. x 

Marienburg, 14. Dezember. In der heutigen 
Gläubiger Berfammlung der in Concurs befindlich en 
Gewerbebank bier wurde die Wollwäſche, deren Ein: 
richtung ſ. 3. 150 00% M gekoſtet bat, an die Herren 
Simon und Lichtenſtein für den gebotenen: Preis von 
16 500 & zugeſchlagen. 

Elbing, 14. Dezbr. Bekanntlich baben ſich um die 
hier vacante Stelle eines 2. Bürgermeiſters und 
Syndikus 24 Juriſten beworben. Die von der Stadt: 
verordneten⸗Verſammlung gewählte Commiſſton bat in 
der geſtrigen Sitzung beſchloſſen, die Aſſeſſoren Möller 
aus Thorn, Kahnert und Schuſtehrus aus Königs⸗ 
berg der außerordentlichen Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung, welche am nächſten Freitag abgehalten wird, 
vorzuſchlagen. 0 { 

k. Grandenz, 14, Dezember. Der vor kurzem 
hier geſtiftete freiſinnige Wahlverein hielt geſtern 
ſeine Monats⸗Verſammlung ab. In derſelben wurde 
zunächſt ein Schreiben unſeres Reichstags⸗Abgeord⸗ 
neten Hrn. Hobrecht verleſen, in welchem derſelbe 
auf das Erſuchen des Vorſtandes, ihm mitzutheilen, 
welche Stellung er zu der Erhöhung der Getreide⸗ 
zölle und Verlängerung der Legislalurperioden ein⸗ 
nehme, erwiedert, daß es ſich mit den Rückſichten 
gegen die Geſammtheit ſeiner Wähler nicht ver⸗ 
tragen würde, wolle er hierüber eine beſtimmte 
ſchriftliche Erklärung abgeben. Nach einem feſſeln⸗ 
den, klar durchdachten, mit großem Beifall aufge⸗ 
nommenen Vortrage des Herrn Guts beſitzer 
Schnackenburg zu Mühle Schwetz wurde folgende 
Reſolution angenommen: f 

„Die heutige Berſammlung des deutſchfreiſinnigen 
Vereins ſpricht einſtimmig ihre Ueberzeugung dahin 
aus: 1. die Erhöhung der Getreidezölle iſt für das 
Allgemeinwohl ſchädlich, ohne der Landwirthſchaft zu 
nützen, 2. die Verlängerung der Legislaturperiode 
verletzt die Rechte des Volkes.“ 

Die Verſammlung beſchloß, dieſe Reſolution 
Herrn Abg. Hobrecht mitzutheilen. 

Unistaw, 14. Dezember. Die hieſige Juckerfabrit 
hat ihre diesjährige Campagne bereits beendigt. Die⸗ 
ſelbe hat nur 2 Monate und 5 Tage gedauert. In dieſer 

eit find 367900 Centner Rüben, pro Tag (in zwei 

chichten zur Tages⸗ und Nachtzeit) ca. 6 100 Centner 
verarbeitet worden. 

Neumark, 13. Dezember. Auf dem am Sonnabend 
abgehaltenen Kreistage wurden zu Provinzial⸗Landtags⸗ 
Abgeordneten für den Kreis Löbau die Herren Ritt⸗ 
meiſter Kaul⸗Kattlau und Graf Poſadowski⸗Peters⸗ 
dorf gewählt. (Erſterer Fan ‚bisher dem weſtpreuß. 
Provinzial Landtage an, letzterer iſt an Stelle des Hrn. 
v. . ge m 

nigsberg, 14. Dezbr. eſtern paſſirte unſerem 
Stattheaier der gewiß ſeltene Fall, daß wegen plotter 
Erkrankung des erſten Fagottiſten die Auffübrung 
von Wagners Walküre abgelagt werden mußte. (K H. 3.) 

Die Kataſter⸗Controleure Lentz zu Lyck und 
Wels zu Inſterburg ſind zu Steuer⸗Inſpectoren ernannt 


worden. 

DI Bromberg, 14. Dezbr. Der ruſſiſch polniſche 
Ueberläufer Salomon Salachowitſch ift a e 
Eee derſelbe ſeit dem März 1885 im hieſigen 
Polizeigefängniſſe zugebracht, aus demſelben entlaſſen 
bezw. nach Hamburg dirigirt worden, von wo er weiter 
nach England befördert werden ſoll. Bis Hamburg be⸗ 
gleitet ihn ein hieſiger Polizeibeamter. Daß der 
Mann, nachdem er beinahe 2% Jahre bier in Haft ges 
balten, aus ſeiner Lage befreit worden iſt, iſt den Ber 
mühungen des Bankiers Louis Aronſohn zu verdanken. 
Da Rußland den Unglücklichen nicht annehmen wollte, 
entſchloß ſich unſere Regierung, ihn über See ziehen zu 
laſſen. Wahricheinlich wird dieſe Angelegenheit noch 
Veraulaſſung zu einer Interpellation im Landtage geben. 
— 3 


Stadt ⸗ Theater.) 

„Gae parone“ von Millöcker, für dieſe Saiſon 
neueinſtudirt, wurde am 14. Dezember in einer 
dem Geſammteindrucke nach und auch in faſt allen 
Einzelnheiten ausgezeichneten Auffübrung gegeben, 
in erſterer Beziehung wirkte eine angenehme und 
reiche ſceniſche Ausſtattung des Stückes dazu mit. 
Frau v. Weber ſteht kein Koſtüm beſſer als das 
ſtalieniſche: fie fang, ſpielte und — tanzte ihre 
Partie mit vollendeter Grazie; glücklicher Weiſe 
iſt ihre Rolle dabei dieſenige⸗ welche am 
wenigſten unwahrſcheinlich iſt. Herr Maximilian 

rahl gab den Conte Erminio mit einer vornehmen 
Ruhe, welche ſehr wohl au der Rolle paßt und an: 
genehm gegen das exeluſiv Beluſtigende der meiſten 
anderen Rollen abſticht; er war vorzüglich bei 

timme und vermochte die Partie daher auch ge⸗ 
ſanglich mit ſchönen und kräftigen Mitteln aus⸗ 
uſtatten. Dem vis-a-ris des Conte, der Carlotta 
Gräfin von Santa Croce verſuchte Frl. Robiaſon 
eine ähnliche vornehme Haltung zu geben und be⸗ 
? Ste wiederum hierbei ihre Sicherheit in muſi⸗ 
al iſcher Beziehung. Die ſtark buffoniſche Partie des 
— — 


N *) Berfafler war verhindert, die Correcturen der 
; eceufionen vom 12, und 13. Dezember ſelbſt zu leſen, 
Mola deſſen ſind folgende Druckfebler ſtehen geblieben: 

kontags, Nr. Spalte I Zeile 13 v. u! eingelegte“ ſtatt 
„einzelnfte”, Dienſtags » Nr. Spalte I Zeile 4 v. u. 
„gewiffe‘ ftatt „gereifte“, Spalte II Zeile 17 v. oben 
„Intonationen“ ſtatt „Intentionen“, Zeile 9 v. u. ſteht 
„und“ ſtatt, aus , Zeile 19 iſt „in“ zu viel und 20 ftebt 
„gelangten“ ſtatt „gelangte“. 


ebatte hierüber 


Benoz > einer Spott eburt aus Buffelblut“ und 
afsilch⸗ — muſikaliſch ſchwi 


oſtüm; der Bühnenkünſtler muß unter Umſtänden 
anderen viel Vergnügen mit einer Leiſtung machen 
können, die ihm ſelber wenig Vergnügen macht — 
dieſe Kunſt (wie wir tn) übte Frau 
Roſé mit vieler Laune. Der bösartigſte Zug in 
dem Text ift die unmenſchliche Entwürdigung des 
Verhäliniſſes zwiſchen Vater und Sohn im Vorder⸗ 
rund der Handlung — fan Moor tft ein biederer 
hilsſoph dagegen —: alle Mittel, die aufgeboten 
werden müſſen, um dem Zuhörer durch Amüſement und 
Bewunderung über dieſen Uebelſtand dee 
ſetzte Herr Bing in der Rolle des Vaters, des Naſſoni, 
von Syrakus, mit größter Virtuoſität in 
ewegung, und wie im Stück Sohn und Vater 
einander werth ſind, ſo ſtellte Herr Alb. Blumenreich 
in der Ausführung dieſes Verhältniß in beſtem 
Sinne groteske Komik in Erſcheinung, 
Stimme und Spiel zwiſchen ſich und ſeinem 
Partner her — natürlich iſt die Rolle, da ſie 
kleiner und einſeitig ſcharf gezeichnet iſt, leichter zu 
eben, als die fortwährend (ja faſt zu viel) wirk⸗ 
ame und vielſeitige des Podeſta. Dem a > 
ſtand Herr Calliano mit ausgezeichneter Mimik in 
der en Rolle des älteren Banditen Maſſaceis 
zur Seite. 

Die Muſik des Stückes iſt gleichſam eine 
Ueberſetzung aus dem Straußiſchen in einen 
niederen Dialect, d. h. fie verhält ſich zu ihrem 
„Muſter“ wie die linke Seite einer Tapete; 
das Beſte an ihr iſt, daß man fie bis 
zum anderen Tage gänzlich vergißt, bis auf 
einiges, was dazu zu aufdringlich iſt, wie 
jener Walzer mit der quälenden Texldeclamation, 
welche des öfteren einſilbige Präpoſitionen am 
Versende auf ſchwere Takttheile bringt: fo etwas 
nimmt ein Millöcker auch heute noch ſich nicht übel. 
Die Ausführung war wie geſagt dreimal beſſer als 
die Muſik — der Text, von Zell und Gence, iſt ſonſt 
leidlich, und mag die jetzt W Waser Operette wohl 
noch eine Zeit lang über Waſſer halten, bis fie 
ihren Zweck, dem Autor „Carriere” zu machen, er⸗ 
ſchöpft hat. Chöre, Enſembles und Orcheſter waren 
in beſter Ordnung. 

Nächſten Freitag werden wir zum Ernſt zurück⸗ 
kehren, Beethovens Geburtstag, den 16. Dezemher 
(der 17. iſt es nicht, wie man lange glaubte), wird 
das Theater mit einem Prolog, der „Fidelio“. 
Aufführung mit der Ausführung aller drei 
Leonoren⸗Ouvertüren begehen; wir begrüßen das 
intereſſante Wagniß des Herrn Kapellmeiſters 
Kutſchera mit Vergnügen und freuen uns beſonders 
auf die morgenfriſche, viel zu ſelten gehörte erſte 
Ouvertüre. C. F. 


Von der Marine. 


U Kiel, 14 Dezember. Nach der im verfloſſenen 
Sommer ſtattgehabten Uebernahme der Leuchtfeuer an 
der Kieler Fößhrde in die Verwaltung der Marine bat 
es ſich als nothwendig herausgeſtellt, daß 1 Sicherung 
des Schiffsverkehrs für die Einſegelung bei Nebel und 
in der Nacht zunächſt das Leuchtfeuer bei Friedrichsort 
einer Umänderung unterworfen wird. Daſſelbe iſt in 
ſeiner gegenwärtigen Größe als Leuchtfeuer 5. Ordnung 


weitaus zu lichtſchwach und foll deshalb in ein Leuchtfeuer 
3. Ordnung umgewandelt und fo eingerichtet werden, 27 


daß die vorhandenen Bänke durch Sectoren mit Blitz⸗ 
feuern, die tiefe Fabrrinne durch ein weißes feſtes Feuer 
bezeichnet werden. 
rungen lind auf 30 000 & veranſchlagt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mainz, 14. Dezember. Die Abeinhöhe beträgt 
2,28 und iſt das Waſſer, ebenſo wie in Mannheim wo 
die Höhe 5,15 beträgt, noch im Steigen begriffen. (W. T) 
— — — . — 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Dezember. Reichstag. Getreide⸗ 


zoll Vorlage. Der 8 2 wurde wie in erſter Leſung, 
nur 15. Jaunar ſtatt 31. März, angenommen. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 15. Dezember. 

4. Org. v. 14. 

Lombarden 141,50 142,50 

158.50 Fransosen 857,50| 359,50 

445,00 


Weizen, gelb | 
Deabr.-Jan. 159,00 
April-Mai 167,00 166,001 Ored.-Acotien| 442,50 


Rogzen Dise,-Oomm, | 189,50| 190,70 
Dezbr.-Jan.| 121,00. 20,50 Deutsche Bk. 160,700 161,10 
April-Mai | 127,00 126,50 Laurahütte 92 00 92,00 
Potroleumpr. Oestr. Noten 161,30 161,30 
300 Russ, Noten | 177,70, 178,30 
lose 24,30 24,30) Warsch. kurs 177,50 177,70 

Büböl | London kurz] 20,34 | 20,34 
Dezbr.-Jan,| 48,70 48,90] London lang | 20,215 20,215 
April-Mai 48,90 49,30] Russische 55 
Spiritus SW-B. g. A. 56,20 56,40 

erbr-Jan.| 96,40 96,50 Dans. Privat- 
April-Mai 99,60 99,500 bank 139,10 139,10 

4% Oonsols 106,90 106 80 D. Oelmühle 11500 115,0 


N r do, Friorit. 116,50 110,50 
ler, 97,75 97,600 Miawka Bi-P,| 108,00 106,70 

0 — | 92,00] do. Bt-A.| 46,20 45,80 

ee 2% 79.00jOsipr. Büdb. | 

H. Orlent-Anl 52,80 53.00 tamm-A. 64,10 64 30 

Frag. Anl. 0 78,50 78,70) 1884er Rue sen] 92.35 92,55 

Danziger Stadtobligationen 102,10, 
Fondsbörse: schwach, 


Danziger Börſe. 
Weizen ne Leun 15 ee 
„ * . 
einglafig u. weiß 126-- 1358 130 160 Pr. Ns 


hochbunt 126—1358 130 160 & Br. 
Übunt 126—135f 128 584 Br. 115-156 
1261358 124 155.4 Br. & beg. 
ro 126—136f 124 155. K Br 
ordinär 126—1364 1101454 


132% „ Gd. die Juni⸗Juli tranſit 134½ . 
Br., 134 M Gd. r f 
Roggen loco unverändert, Mr Tonne von 1000 Kilog: 
grobkörnig er 1208 101—101% &, tranf. 70-71 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar tuländiſcher 101 =, 
unterpoln 71 , teaufit 69 A 
Auf Lieferung r April⸗Mai inländiſch 111% & bez., 
do. unterpolniſcher 76% M Br., 76 A Gd., 
do. tranſit 75 & Br., 74% 4 Gd. 
Gerſte Tonne von 1000 Kilogr große 1108 96 &, 
ruſſiſche 107—118f 74—90 A, Sutter 70-72 4 
Erbſen Ye Tonne von 1000 Kiloer weiße Mittel: tranfit 
96—97 , Futter⸗ 95 , tranfit 93 A 
Wicken er Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ 82 A 
Hafer u Komme von 1000 Kilogr. polniſcher und 
ab tranſit 65 4 
Rüb „ Lonne von 1000 Kilogr. Winters inländ. 


je dur 50 Kilogr. 2,90 —3,30 . 4 
Spiritus zer 10009 % Liter loco contingentirt 464 
Gd., nicht contingentirt 30% & bez. 
Robzuder ſtetig, Baſig 88 Rendement incl. Sack franco 
eufahrwaſſer 23.00— 23,05 & bez. Jer 50 Kilogr. 
Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Die Koſten der erforderlichen Aende⸗ 


Betr einend 
regneriſch. Wind: S. 


Weizen war heute in inländiſcher Waare etwas ge⸗ 


fragter bei unveränderte 
weizen beſſere Kauflu 
ſchwäch 
ſpitzig 1318 136 &, bunt 131 4 
152 , hochbunt 1318 156 4, weiß 131/28 156 &, 
roth 
2 Tranſit“ bunt b 
polniſchen zum Tranſit bunt be 

bunt 1268 124 4, ‚gibt 2 12205 122 M, 126/78 
123 A, 1278 124 *, 130g 128 , hellbunt 
1298 127 &, 


Preiſen. Auch für Tranſit⸗ 
um Schluß jedoch wieder ab⸗ 
Bezahlt wurde für inländiſchen blau⸗ 
& 150 &, gutbunt 128/98 


end. 


1318. 154 M, 
1348 155 


13488 155 4, Sommer: 1328 
4, beſetzt 1318 150 4, für 


134 A 


inländiſch 151 4, tranfit 1234 eee 
Roggen inländiſcher eher gefragter bei Agen un⸗ 
veränderten Preiſen. Tranſit vernachläſſigt. Bezahl 
inländiſcher 121 
3 zum Tranſit 
70 & Alles Nr 1208 3 
inländiſch 111½ & bez, unterpolniih 76% 
76 4 Gd., tranſtt 75 ＋ 745 
lirungspreis inländiſch 101 
tranſit 69 & 


t iſt 

bis 125/68 101 , 118g 101% 4, 
1238 72% A, 1208 und 1218 
dr Tonne. Termine April Mai 
Br., 

74 Gd. Regu⸗ 


MB 
unterpolniſch 71 KA, 


r., 
A. 


Ber 95 K, 3 zum Tranſit Mittel⸗ 96, 97 M, 


uttere 93, 94 AM, 


1:0 


ezahlt. 


Produktenmärkte. 


Königsberg, 14. Dezbr. (u. Portatins u. Grothe.) 


1000 Kilogr. hochbunter 1228 und 1278 


3 15 ver 
Lip. 122,25, 1257 141, 126/78 143 50, 1288 und 1298 


8 


loco 55—160, Pe 


98 ½% M 
contingentirt 31 4 Gd 


148,25, 1308 149,50, 130/18 147, 150,50, 131/28 bild. 


Nr 1000 


Dezbr. 
d., do. 

3 d Frühjahr verftenert 
Gd., do. contingentirt 48% M Gd., nicht 


gelten traufito. j 
Stettin, 14. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen behaupt., 


Dez.⸗Januar 161,59, Ar April⸗Mai 


167,50. — Noggen behauptet, loco 110—114. d Dez. 


Januar 115,00, Yr April⸗ 


Mai 122,50. — Nüböl matt, 


de Dezember » Januar 48,00, Jr April⸗Mai 49,20. — 


"Spiritus feſt, loco ohne Ja 


B 95,00, do. mit 50 4 


Conſumſteuer 47,00, do. mit 70 A Conſumſteuer 31,60, 
er Dezember⸗Januar 95,00 Pr April⸗Mai 99.0). — 
Petroleum loco 12.25. 

; Berlin, 14. Dezbr. Weizen loco 152 —175 , Sr 
Januar⸗Februar 158—158½ M, Pr April Mai 165— 


165¼ —165—165¼ HM, er Mai⸗Juni 167—167½ 
Juni⸗Juli 169—169½ M — 

guter inländiſcher 117—118 
119 4 


A, Dr 
Roggen loco 115—122 , 

, feiner inländiſcher 
%r Dezbr.⸗Januar 120 KM, er 


n, 
April- Mai 15712375 #, Ir Mai⸗Juni 197% — 


127% & — Hafer 
weiiprenfifder 103—110 l, 
märker 
fei chleſiſcher 
107 1 5 Bab 


100 bis 130 4, ofl⸗ und 
ommerſcher und ucker⸗ 

, ſchleſiſcher 103 bis 1 5 
preußiſcher und pommerſcher 112— 
n, ruſſiſcher 104 bis 106 & frei 


105—111 


Wagen, Ir Dezbr.⸗Januar 103 , der Januar⸗Febr. 
104%, 


Mai⸗Juni 112 


aM, April⸗Mai 110½—109¼½ 110% A, 
120 . Gerfte loco 103 bis 180 4 Ye 


Mais loco 116—121 M, er Dezember 1161 , Ye 
Dezember⸗Januar 116% AM, der April⸗Mai 121½ A 
— Kartoffelmehl loco 17,60 4, er Dez.⸗Jan. 17,75 K, 


r April⸗Mai 18 4 5 
7.60 A, Pre Dez⸗Jan. 17,75 M, Yr April⸗M 
852 Kartoffelſtärke 9er 


Trockene Kartoffelſtärke loco 


Dezbr. 9,70 „ — Erbſen 


loco Futterwaare 110—123 M, Kochwaare 130—195 A 


dr 


M, Ir 
49,9 M, Ar Juli⸗Auguſt 50,1 M — 
Faß 96,3—96,2 
April⸗Mai 99,5—99 6—99,5 4, Year 


22,00 — 19,50 , Nr. 00 23,50 
Nr. 


Nr 
Spiritus loco ohne 
96,5—96,6—96,5 &, 
Mai⸗Juni 


AM, Pr Dez br. 


100,3—100,4—100,3 , Spiritus unverſteuert (50 4) 


loco 48,5 &, % April Mai 51,0—50,9 4 


unverſteuert 


0 &) loco 32,4—32,3 M, Yr April⸗Mai 33,7 bis 
3.1 * b 


Magdeburg, 14. Dezbr. 


Fehr 


Zucker bericht. 
23,90, Kornzucker, excl., 88 1 
5% Reudem 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 14 Dezember. Wind: S. 
Angekommen: Carl Linck, ielte, erde 


5 


SD.), Bothen, olgaſt, leer. — 


b D. M 1 ll 5 j b 7 5 


eatley, Swinemünde, leer. 


„ H 


SGeſegelt: Rowan (SD.), Huichinſon, Greenock, 
Zucker. 


15. Dezember. Wind: 


8 
Angekommen: Sophie (SD.), Hanſen, Marftrand, 


erich 


Heringe. 
eſegelt: Ella (SD.), Bartels, London, Getreide 
er 


und Güter. 
Im Ankommen: 1 bän. Yacht. 


Thorn, 14. Dezemb 
Wind: SW. Wetter: ı 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Waſſerſtand: 0,74 Meter 

etter: trübe etwas Froſt, Grundeis⸗ 
treiben, Nachmittags Regen. 


Berliner Fondsbörse vom 14. Dezember. 


Die heutige Börse eröffnete in weniger fester Haltung; die Course 
sotzion auf speculativem Gebiet durchsehnittlich etwas niedriger ein, 


erfuhren aber weiterhin nur unbedeutende Schwankungen. 


Die von 


den fremden Börsenplätzen verllegenden Tendenzmeldungen lauteten 
gleichfalls weniger günstig und beten geschäftliche Anregung nicht 


dar. 


Hier zeigte die Speonlatien sich sehr zurückhaltend and Ge- 


R . 5.4 Dezember. 
5 . v. Morſtein.) Wetter: trübe, 


sehäft und Umsätze bewegten sich in sehr engen Grenzen. Der 
Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, und 
fremde, festen Zins tragende Papiere konn ihren Werthstand 
ziemlich behaupten. Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
blieben ruhig bei ziemlich fester Gesammthaltung. Der Privatdisoont 
wurde mit 8% Proe. notirt. Auf internationalem Geblet gingen öster- 
reichische Creditactien zu etwas abgeschwäehter Notiz ziemlich leb- 
haft um; Franzosen waren matter, Lombarden und andere öster- 
reichische Bahnen schwach und wenig lebhaft; Gotthardbahn fester. 
Ven den fremden Fonds erschienen russische Anleihen weniger ver- 
ändert; ungarische Goldrente etwas abgeschwächt. Deutsche und 
preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahnobligationen waren 
fest und ruhig, Bankactien ziemlich fest und wenig lebhaft. Industrie- 
papiere behauptet und ruhig. Montanwerthe schwächer, Inländische 
Eisenbahnactien unbelebt und wenig verändert. 
Fonds. F Zinsen v. Staste ar.) Dr. 1880 
0 Kronpr.-Rud.-Bahn 
Deutsche eichs-Anl. | 4 [107.00 | Farmer 
Konsolidirte Auen 27 Oesterr. 
0. * 
-Söhuldscheine | 8 ¼ 
Ostpreuss.Prov.-Obl, | 4 
ein 4 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 
Ostpreuse; Pfandbr. | Bi, 
Pommorsche Pfandbr.) 8% 
do, do, 4 
0 de. 
. Pfandbr, 
Po Rentenbriefe 
Posensche do. 
Preussische do, 


17 
4 
4 
4 


Oesterr. Goldrente „| 4 
Oesterr. Pap.-Rente. 
do. Silber-Rento 
Ungar. Eisenb.-Anl.. 5 
do, Paplerrente. 5 
do. Goldrente | & 79,00 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 
Russ.-Engl. Anl. 1870 5 99,40 
do. do. Anl. 1871 5 
Anl. 1878 5 
Anl. 18785 
Anl. 1875 4 
Anl. 1877 5 
Anl. 1880 4 
1888 | 6 
Russ.-Engl. Anl. 1884 | 5 


do. Rente 5 
Russ. IL Orient-Anl. | 5 
do. III. Orient-Anl. | 5 
do. Stiegl. 5. Anl. 5 
do. do. 6. Anl. 5 
Russ.-Pol.Schats-Ob, | 4 


— 4 
Italienische Rente. . 5 
1 


rest-G Tae “d. 
harkow-Azow ril. 
Kursk-Oharkow . . 
— Bikes .... 
osko-Rjäsen ...» 

2 > fMosko-Smolensk . . 
Rybinsk-Belogoye . 

ol tRjäsan-Korlow. .. 
5 tWarschau -Torespol 


Bank- und Industris-Aotiar 
Div. 188€ 


Berliner Kasgon-Ver. 
Berliner Handelsges. 


2 


Berl. Prod. u. Haud.-A. 
49 30 Bremer Ban 
Bresl. Discontobank 
Danziger Privatbank 
Darmstädter Bank . 137,60 
Deutsche Genoss.-B. 
Deutsche Bank . +» 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto - Command. 
Gothaer @rundor.-B. 
Hamb.Commerz.-Bk. 
Hannöversche Bank 
Königeb. Ver.-Bank . 

Lübeoker Oomm.-Bk. 
0 Magdeb.Privat-Bank 
MeiningerHypoth.-B. | 96,60 
Norddeutsche Bank. 
Oesterr. Oredit-Anzt. 
Pomm.Hyp.-Act.-Bk. | 55,50 
Posener Prov.-Bank 
Preuss.Boden-Oredit. 
Pr. Centr.-Bod.-Cred. 185.55 
Schaffhaue. Bankver. 
Schles. Bankverein. 
Südd.Bod.-Oredit-Bk. 


Rumänische Anleihe | 8 
do. do, 6 


do. v. 1881 5 
Türk. Anleihe v. 1886 14, 00 


Hypotheken-Pfanäbriefe. 
Disch.Grundsch.-Bk. 4 101,50 


.o —„-4 


do. do. do. do. 
do. do, do. do. 


Actien der Colonla. 
Lelpz. Fouer-Vers. . 
Bauverein Passage. 
Deutsche Baugos . 
A. B. Omnibusges, . 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik | 
Wilhelmshütte „.. » 
Oberschl. Eisenb.-B, 
Danziger Oelmüble . 
do. Prioritäts-Aot, 


do. de. « 

Poln. landschaftl. 5 

Russ. Bod.-Cred.-Pfd, | 5 
trai- do. 


98,50 
73,80 


813 Melssaig- ss „-- 


Be 
8 


Lotterie-An leben. 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 135,75 
Beier, Präm.-Anleihe | 4 1136,35 
Braunschw. Pr.-Anl | — 
Goth.Präm.-Pfandbr. | 8½½ 
Hamburg.50tlr.Looge 2 
Köln-Mind. Pr.-8. . . | 8! 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oester. Loose 1854 
do. Cred.-L. v. 1858 
do. Loose v. 1860 
do. do. 1 
Oldenburger Loose. 


— 
111i! 


Be „ Hüttengesellsck. 
A 2 5 1869 


Dortm. Union-Bgb. . | — — 
Königs- u.Laurahütte 93,00 — 
Stolberg, Zink 41,7 = 
Pr. 16,00 


— 


do. 
Vlotorla-Hütte 


152.00 | Wechsel-Oours v. 14. Deabr. 


Amsterdam . | 8 Tg. | ½ 168,40 
0. Br, 5 2½167,88 
4 120,84 ° 


Eisenbahn-Stamm- und 
Stamm-Prioritäts-Actien. 
Div. 1886. 
1% 
4 
37 


— 2 


•—y— ͥ́ͤĩ—m 


Marienbg-MlawkaSt-A| 42, 80 
do. do. St.-Pr.|106,76 
Nordhausen-Erfurt . | — — 
3 570 
. 105,80 — 
66 — 
EN? 
45 
*. 
5% 
Meteorologische Depesche vom 15. Dezbr. 
Morgens 8 Uhr. 


Dukaten 

Sovereign 
20-Franes-S W. 
Imperials por 500 Gr. 
Dollar 


Oesterreich, Banknoten 
u Silberguldon 
Russische Banknoten. 


— — VEEEREEEEESSEEEEEE, 
1-4 
2 
2 
8 
2 


Ilseder leeres lese 


DDr 


—— — AÄm¹d ͤ ͤ—ñj . 225 
* 
2 


2 lee 80 4 | bedeckt 10 
) 11 Regen. 3) Nebel. 8) Gestern anhaltend Regen. 4) Nebel. 
5) Nebe 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 38 = schwach 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 — stürmisch, 9 = 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueherſicht der Witterung. f 
Unter der Wechſelwirkung eines ziemlich tiefen Mi⸗ 
nimums öftlih von Schottland und des Maximums 
über dem ſüdlichen Rußland weben über Gentraleuropa 
ſchwache ſüdliche Winde bei milder, meiſt trüber Witte⸗ 
rung. Ganz Deutſchland ift froſtfrei. In Süddeutſch⸗ 
land ift feit geſtern ziemlich viel Regen gefallen, in Alt⸗ 
kirch 20 Millim. Archangelsk meldet minus 20, Hapa⸗ 
randa minus 24 Grad. Auch in Großbritannien haben 
ausgedehnte Regenfälle ſtattgefunden. Ja Holyhäd fielen 
24 Millimeter. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen 


— 
8 | Barometer-Stand 
F 5 Taermomots: | Wind und Wetzer. 
88 Millimetern. 
15 | 8 754,7 +19 8SW., Rau, dichter Nebel. 
15 | 12 755,3 —2,4 „ „ voevlig. 


Veraulwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil nud ver⸗ 
iſchte are Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Biterarifhes 
„ Röder, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
un fibrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil: 
W. Kafemann, faͤmmtlich in Danzig. 


Ng 2 


Synapogengesneinde zu Danzig, | F Bra 
ene, |N Armen-Berein zu St. Marien 


Freitag, den 16. December er., . 
Gotlesdienſt 4 Uhr Nachm 5 Für die Armen und Kranken unſerer Gemeinde erbitten wir 
1 Gaben an Lebensmitteln, Geld und Kleidungsſtücken zur 


Sonnabend, den 17. December cr., 
Weihnachts⸗Beſcheerung. 


Morgens 9 Uhr Prediat 10 Ubr. 1 
8 eee BER * 


M Schell wien, 
Hundegaſſe 57. 


Die Verlobung unferer Nichte f a, Ki 
8 = l 1 abe, 5 Arnener, M. Gaebel. E Klinsmann, 
f den. e lee ene de Fade, Bundes #7, eee n. Zapası fe 2 


M. Nothwanger, 


Dr. Wein: rl, 
Heil Geiſtgaſſe 76. 


Wogau hierſelbſt beehren wir e 


uns ganz ergebenſt anzuzeigen. 
5 Rolenberg, 3. Dezbr 1887. El 
Otto Braun und Frau. 


2 
N 
Meine Verlobung mit Fräu 2 
lein Ida Böttcher, Nice und 5 
Pflegetoch er des Herrn Kauf: 5 


Zu Weihnachtsgeſchenken vaflen! 
mann Otte Vranın bierjelbft, eliebte Muſikalien für Klavier, 
Rap 5 mich ganz ergebenſt 


fen 
. 13. Dezbr. 1887. 


Wogan, 
Rechtsanwalt und Ni. 
1850 der Reſ. d 
— 3Negts. Nr. a 
BER ERERBS HR HNERKENEENT 
Ge ſtern Nachmittag 55 Übr ent 
m ſanft nach langem unfä liche 
eiden mein lieber, guter Mann. 


unſer Bruder, Schw 
der Buchhalter chwager und Onkel 


baun Hermann Neitzki 


a 58 100 Dee 7 
ieſes zeigt tief betrübt um ſtilles 
Beileid bittend an 5 
die hinterbliebene Wittwe 
Noſalie Neitzli geb. Berendt. 
Die Beerdigung findet Montag 
Nachmirtag ½3 Uhr vom Trauerhauſe 
Burgfir Nr. 5 aus 3 ſtatt. (3.49 
J Deute früh emtichlief ſanft noch 
kurzem Leiden unter kleiner Liebling 
Dora. 
Um Theilnahme bitten 
anzig, den 5. Dezember 1887. 
bein Zernecke — Fran 


1 Mark 50 Pf 
die ſchönſten e es den bekann⸗ 


0 per ettensir. auss, teften Overetten. 1 


36 8 8 8 von Krug Löffler, Pathe ꝛc. in I 


1 —ůĩ —— FB sfebte und neue Zänze von Nele, 


Im Famillenkreise, 2 Ma 0 
Hermann Lau, 


— — — — 21. (3382 0 
Nen eröſſuct Hundegaffe 121. 
Ausſchauk der Münchener 


Auguſtiner⸗Branerei. 


3/0 Liter 15 | ½1 Liter 50 3 
5 10 Liter 25 | 18 Flaͤſchen 3 K. 


Heute Abend 8% Uhr ent⸗ BE 1 
ſchſtef ſan ft nach langen, ſchweren 4 
Leiden mein lieber Dann, mein 


guter Vater, der Kaufmann 


Friedrich Zielke 


im Alter von 51 Jahren, welches 9 
tiefbetrübt anzeigen N 
Die trauernden Hinterbliebenen 

Schöneck, d. 13. Dezbr. 1887. 


Die Beerdigung findet Sonn! 
tag, den 18. d. Mts, 9600 5 
2% Uhr ſtatt 3606 


Tanzunterricht. 
Dienstag, 10. anuar, 


beginnt ein neuer Cursus meines 
Unterrichts im Sale des Herrn 
Küster, Brodbänkengasse 
No 44 — Gefällige Anmeldungen 
nehme ich in meiner Wohnung 

Hundegasse 99, Saal- Etage, 
entgegen, (3534 


„ Torresse, 
Hundegasse 99, Saal-Etage. 


Chorntt Pefferkuchen 


von Gustav Weese, 


Zraubenrofinen, 
Scha mandeln à la princess, 
Feigen, 
Datteln, 


Conditorei, Marziuan-, Conſitüren. und Honigkuchen⸗Fabrik 
Langass e No. 30. 
Meine in dieſem Jahre beſonders reichlich aus geſtattete 


Weihnachts-Ausstellung 


in Marzipan, Vaumconfect, Atrappen, Confitüreu und Honig⸗ 
kuchen, ſowie verfchiedene Sorten von feinen Gewürzhonigkuchen, 
und Pfeffer⸗ u. Zuckernüſſen empfehle ich den a Herrſchaften. 
R Bei Abnahme vou Honigkuchen den bei mir eingeführten 
abatt. 
Auswörtige Aufträge werden prompt effectuirt. 
Marzipan fürs Ausland dec'arirt verſandt. 


Hochachtungsvoll 


Theodor Becker. 


(8617 


| Specialität 


eleganter und einfacher 


ae Garderobe 


Prünellen, 

anz. U. Tumät. Wallnüsse, vom Heinften Knaben an bis zur Herrengröße. 
Lambertnüſſe Math. Tauch, Lan 
Paranüſſe 1 La EN 


NB Tricot- 1 neneite eee be Auswagl. 
empfiehlt (3632 | Men 5 


Max Lindenblatt, | —rß5ß5ð5ð— 
en Weihnachts- Ginfänfen 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 
empfehle in großer Auswahl 


u 5 4 en Caviar, 
einſten a 
1er, Sanbichnhe in allen Sorten, 
Shlipſe, Hoſenträger, Cachenez 


lebende Hummer, 
große friſche Has 125 5 geſpickt 
8 3594 
ir N im Preiſe zurückgeſetzt. f 


E. Haak, Aalwebergaft Ar. 23. 


Puten, eee Gn ölen 
C. P. Stirn s „Phutographiſche 
Geheim⸗Camera“. 


ſowie fämmiiche Artikel der feinen 
Küche empfiehlt 
Patentirt und eingeführt in allen Ländern der Welt. 
Künſtler, Gelehrte, Offiziere ꝛc. erzielten groß⸗ 


Eduard Martin, 
artige Reſultate. Für jeden Beruf nutzbringend und 


Brodbänfengoffe 48. (3633 
Eine Sendung ſehr ſchöner, fetter 
Enten 
trifft heute ein. 
intereffan', einfach im Gebrauch Verdeckt getragen 
ſind 6 Momeuta: ifnahwen auf 1 Platte in 1 Minute 
möglich. Ohne Focu ſind Obiecte, bewegt, ſtehend, 
nah oder ſern zu Pbo,ographiren. Vergrößerungen 
find bis über 5 0 mm Durchmeſſer erreicht 
Stirn's „Blitz“ Trockenplatten, Stirm’s Ber] 
Brößerungs-Apparat „Star“ 
vorräthig bei 


Victor Lietzau, 
Danzig, Langgaſſe 44. Te 


Wein⸗Auction Breitgaſſe Nr. 


Felix Gepp; Sonnabend den 17. Dezember er., Vormittags 10 Uhr, werde ich 


Brodbänkengaſſe 4 Auftroge wegen Geichäfts-Husernanderfegung in meinem Bureaı, ee 
gerade über der großen Krämergaſſe, Nr. 4, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich ver⸗ 
empfiehlt ſein taufen, als: 


großes, reichhaltig ſortirtes 06 en weißen Portwein, 


(3142 


Carl Köhn, 


Borftädt. Graben 45, Ede Melzerg. 
Fette Koch⸗ u. Back⸗ 
butter 


pro Pfund 90 Z, empfiehlt 
Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Mel iergaſſe. 
Große Haſen 
von Bankauer Jagd find zu verkaufen. 


Bankauer Meierei, Holzmarkt Nr. 24, 
Eingang Breitgafie Schönſee. (3144 


N i herry, 
Waaren-Lager bei 100 5 Lognae, 
Weihnachts Einkäufen 100 do. Rum, 
ganz ergebenſt. (8623 150 do. fühen Ober⸗Ungarwein, davon 50 Flaſchen 
= Werkitatt für lden und 700 0 . 
ravierarbeit ſomie Reparatur So 2 0 


Ein großer gut t erhalt. Fünfeck, 
ſowie ein kleiner weißer Kachel⸗ 
ofen w zu kaufen geſucht Langen⸗ 
markt 26, Laden. (3139 
Wa tetungeh find Hundegaſſe 62,11 

2 gr möbl Z mmer, zul. auch einz., 
mit auch ohne Penſion zu vermielhen. 


Die Weine find preiswerth un daher zu Feſtlichkeiten ꝛc. zu empfehlen. 
Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auktionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. (3240 


Jugend-Album, 12 leichte Vortragsſtücke für Klavier. 1 Mk 7 i 7 
Opern- Album, 8 beliebte Dpern-Botpourriß in 1 Band nur 


übertroffen, in Flacons von 0,50 bis 10 Al., wie ausgewoge 


| Blumen: Bomaden, Blumen-Hanräle, 


Sämmtliche 


zur 


Delicatessen-Branche gehörigen 


Weihnachtsartikel 


empfiehlt 


wie bekannt in nur besten Qualitäten 
J. G. Amort Nachfigr. 


Hermann Lepp. 
Langgasse 4. 


Danzig. 


Ein e Tab TR 
Rußbaum⸗Pianuing 


iſt unter Garantie billig zu 9 n 
Breitgaſſe 13 I 3:34 


Eine Tombanf w. zu kaufen ch ut 
Langenmarkt 26. 


Sehr gutes Finnins 


zu vermiethen Fleiſchergaſſe 15, J. 


| "Drigmal-ÖInmen-Ertraits. 


Concentrirte, durchaus unverfälſchte, fein duftende, deutſche, franzö⸗ 


ſiſche und engliſche 
Parfüms "WE 


für Kleider und Taſchentuch, in den beliebteften und neueſten Blumengerüchen 
und Bonuquets, an Lieblichkeit, wohlthuen der Friſche und 1 un⸗ 


Can de ‚aan von Joh. Maria Sarina, Zee da 855 Jülichsplatz, 


77 latz N 
de. Job. Anton „ _ zur Stadt Mailand, in faſt neuer Herren⸗Sfunkspeſz 
n iſt mir z 1 8 Verkauf Aberaeb. 
og Nr. ae Clementine Martin- Kloſterfrau, 8. Cerrmain Gr. Wollmebern. 17. 


Rafraichisseurs 
zum Zerftäuben in praktiſchen 
und eleganten Formen von 

6,30 an bis 9 Mk. 


Eau de Cologne double 


in Flaſchen mit Paten tkork 0,75, 1,25, 
2 K., 3, 


Riechkiſſen 


Für ein hieſiges Speditions⸗ und 
nn ions⸗ 18 hä li per ſofort 


ein Lehrling 
gegen e Nemuneration geſucht. 
Selbſtgeſchr 1 Nr. 3529 an 


zum Berfümiren ber Bilde 2c. Platina⸗ Räucher⸗Lampen die Exved. d. Bo. erbeten. 
Garant cht küche Pot if Ma ein Zwel tüchtige ( Gehllfen 
Serail-Rosenöl, | Fol. Jägers Dnon-Lampen Fe iger, n f. 5e 


in neueſten Muſtern. 
Geſchmackvoll ausgeſtattete 


Cartonnagen 


mit den feinſten Parfümerien 
gefüllt, zu allen Preiſen. 
Zahn- u. Nagelbürsten, 


erſte Qualitäten echt engl. und franz. 


1888 Stellung. 


Gustav Claassen, 
Dirſchau. (3601 
1—3 elegant möbl. Vorderzimmer 


zu vermiethen Holzmarkt Nr 11, U 
Pa 1 iſt e. möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion zu verm. 


Tannin⸗ u Cbina⸗Pomaden. 
Feinſt parfümirte 


Coilette⸗Seifen 


in großer Auswahl, von den billigſten 

amilien⸗Seifen bis zu den theuerſten 

uuſeif aus renommirteſten Fabriken 
8 In: und Auslandes. 


| Räugermittet 


erein ehemaliger 


von unübertrefflichem Wohlgeruch. eee Außs Johannis-Schüler. 

 Blumen-Zimmer-Parfüns, Hygienische eng. Yen 16, Dec, Mont 

Aa delle eber Aen. Toilette⸗Mittel e auer See 
veilchen, Maiglöckchen f. Haar⸗„Mund⸗, Haut u. Zahnpflege. ee Weihn 9 25 18 


wie Poudres und C 8, E 
Gosmetiſche Artikel 5 Toilette, VinsieradeT oilette, 
| Eau de Lys, Kopfwaſchwaſſer. Schwämme in ollen Größen und Sorten, 
als: Kinder⸗, Damen, Augen⸗, — 1 77 ſowie Fenſter⸗ u. Wagen⸗Schwämme. 


Baumk erzen in Wachs, . 1 8 Paraffin, in allen 


ai Thierschutz- 
Verein. 


Sonnabend, 7 17. Dezbr. er. 
Abds 8 Uhr, 


Sitzung des Vorſtandes 

im Vereinslokale des Bildungs⸗ 
vereinshauſes Hintergaſſe 16, zu 
welcher auch Nichtmitglieder ein⸗ 
geladen werden. 


Der eee 2 
fin, Perkin 
von 1870. 


Sonnabend den 


17. December 1887, 
Abends 9 Uhr 
im Vereins⸗Lokale 


Familien⸗Abend. 
3595) Der Vorſtand. 
Schöwe's Restaurant, 

36, Heiligegeiſtgaſſe 36, 
erlaubt ſich dem hochgeehrten Publikum 


hierdurch ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. 3485 


Die erwarteten, beliebten, ſtarken 
Holz⸗Pferde ud Fell⸗Schafe 
ſind wieder in allen Größen eingetroffen. 3145 
L. Lankoff, 
G. W. Fahrenholtz Nac d 


3. Damm Nr. 8. 


Total-Ausverkauf wegen 
Geschäfts-Aufgabe! 


Um mit dem grossen Vorrath feiner Lederwanaren schleunigst zu 
räumen, babe die Preise nochmals ermässigt und empfehle als billige 


Weihnachtsgeschenke: 
Cuivre pali-Waaren, 


1 Possie-, Schreibmappen, 


usik-Albums, Musikmappen 
en Aer und Damen- * Pr Schreib- Restaurant 
taschen, 
Brief- und Oigarren- portemonnaies und Photographie Rahmen Eduard Lepzin, 
taschen, Tresors, arren-, Photogra- Brobbänkengaſſe 10, 
Handschuhkasten Damen-Nocessaires, = ieu.Brief-Cassetten. x # 


Lager von Briefcassetten mit geprägtem Monegramm. 
Die bei mir gekauften Lederwaaren werden mit einem schönen 


(3564 


Münchener 
Pſchorr⸗Bräu. 


Kaiſer⸗Paſſage, 
Milchkannengaſſe 8. 

Heute Donnerſtag, ſowie jeden 
folgenden Dienſtag und Donnerſtag 
Großes e bei freiem 
Entree. Anfang 7% Uhr. (1611 


Oscar Schenck. 


Stadi-Theater, 


eitag, den 16. December 1887. 
ei Serie roth. 62 Ab.⸗Vorſtell. 
P. C. Gedächtniß feier am Ges 
burtstage Ludwig van Beethoden's. 
Prolog, verfaßt v Ludwig Malyoth, 
geſprochen v Filomene Staudiager. 


Monogramm gratis eingravirt. 


Richard Nehring, 
Jopengasse No. 45, am Pfarrhof. 


A. Ulrich, Danzig. 
Speclalltät: 
„Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 
18, Brodbänkengasse 18. 
Beconvaltseenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafns . . M. 185 | 


Lagrymas. . „ 1,80 Fidello. Große Oper in 2 Akten 

unkl von Ludwig v. Beefhoden. Leono⸗ 

D er Malaga ner ren-Duvertsren Nr. 1, 2 u 3 er 

i 50 M 1 Tintilo . . 8,00 Eines Familienſeſſes wegen bleibt 

Bar", Ä 5 150 Alea N 17120 Cauarienszect. „ 4.00 mein Geſchäft heute Abend geſchloſſen. 
Madefra. 15 105 Bere. „ 1,85 Os Eontao, 5 er A. Seegre W We. 

tan 
Moscatel . „ 2,00 N 8 ze ap Con 1 5 Töpferauſſe > (3590 


per Flasche (% Lir.) inel. Flasche. ———— k—aꝛ᷑ů —- 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Verzandt nach auswärts | Druck u. Verlag y A. W. Fafecwe un 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. in Danzio 
Garantirt rein und echt. (8933 Hierzu eine Beilage. 


IRRE 
REN Rn. 1 5 % N 
J 0 | f 0 
2 
Donnerſtag, 15. Dezember 1887. 
— — N 
78 92044 92 172 83 89 217 469 675 797 887 9 129 
3. giehung d. 3. Klaſſe 177. Kgl. Preuß. Lotterie. 75566 287 58 190.10 0.90 89 909 % en auge 8. giehnng d. g. Klaſſe 177. Kgl. Preuß, Lotterie. 33 830 400.26 e Ke 221 39 73 0 
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Ne A gewerbes wird vielfach Aberſchitt. Ven 84 Brauereien, Lebulich liegt es mit den Malzfabriken. Wir haben in | Termine niedriger, er März 192, 7 Mai 193. — 
(Schlu deren Peſchäftssberſichten 1 Pant eben 19 ger Hamburg ur 4 5 im Bollinlande, ai 518 * desen, — niedriger, auf ine unperändert, Mr 
Der Zollſatz auf Rays un Mebſaat ſoll von 2 auf] feine Wee und aur 12 über 8 5 f. Einem zoll 1885 jährlich 35080 Centn. kipieser Er nach der Zoller⸗ N er Mai 106—107. — Mühdl Ioce Rh, 
3 & erhöht werden; dagegen ſollen Yriufans, Vaum⸗ ſetz som 2,25 „ auf @erfte würde ein Malzzoll von an und durch dieſelbe iſt diefer Export bis auf 1400 ai 1888 27%, Ar Herbſt 1888 26%. f 
wollenſamen, Riciusſamen, Palmterne und Mopran, | Cutigreden. 1 entn, heruntergegangen. Nicht ganz ſo leicht iſt die Antwerben, 14. Derbr. Vetrslenmmarkt 
wie bisher. frei bleiben; für 2 75 Heſam, Erdnüſſe Die Vorlage wit 4 % wird entenommen, Durchführung meines Autrages in Deus auf die [richt Nafſteirtes, Type weiß, 17% bez. und 
und anderweit nicht gezamnte & Oelfrüch e ſoll der jegige | dem ben weitergebenbe Antrag v. dert 5 Peng und Biskuitfabriken. Dieſe Induftrie iſt in | 17% | Br., Der . EN — Sr 2 — wer 
Zollſatz von 2 «A beſteben bleiben. ee 4 eut 1 no 15 weni entwickelt; wir Rs nur 5-6 | Ye Sept.⸗Dez. 17 Br 
bg. v. Frauckenſtein (Centr.): Die große Mehr: 40 en Vorlage ſel der Nee für Kraf aa Auf dem Weltmarkt aber iſt der Bedarf an 80 14. Dezbr. 92 2775 0 
5 geh meiner Freunde wird gegen! dieſe Pafition flimmen, x. don 9 auf 14, far In und Ma l ales u. ſ. w. ganz außerordentlich groß. Ia England en ruhig, der 8 er 22,60, der au 22, 
enn wir 1 8 die einzelnen Säge im Verbältnis zu] Lon 1 auf 15 und für Alena lane und gewöbns- 245 250 5 16 kleineren al zwei 7155 mit 3000 Jau.⸗April 22,90, Jr MärzeSuni 28,50. — ln 
einander nicht für richtig normirt. liches Badarıt von 7,50 auf 12 Mk. erköbt werden. 2500 Arbeitern. Der bamburgiſche Export vos Brod . Dezbr. 140 10, „e März: Juni 15,00. — tehl 
Geheimrath Kraut empfiehlt bie Verlage, welche er Fischer kuantragt Erhöhungen auf 13,50 dezw, | und Backwerk bat in den legten drei Jahren jährlich etwa | träge, 5 Dez 50,75, Per Jau. 50,25, dr Jau. ⸗April 
die d nicht ſchädigen, wich, 13.56 Tem. 18,50 DE Außerdem liest eis Autrag 1 100080 Mk. betragen, während England enorme Sum⸗ 0.60, 77 März-Juni 51,50. — Mübol ruhig, Pe Dez. 
Abg. Schrader (frei.): Nach der Erklärung des ERinniäsck vac, rer die Erhöhnng der Zölle für | men exportirt; es iſt daher ſelbſtverſtänzlich, daß durch 57,25. d. Januar 57,75, ie Jauuar April 58,25, 
Abg. v. an effet Be lauen Perikeidigung vom | Dre Vol. 28 c des Bolltariſes) von 42 auf 65 Mk. be» | bie Be 5 5 ung der Calesinduſtrie ſich eine außerordent⸗ [ Mearz⸗Juni 38,75. — Spiritus träge, r De br. 
Bundes rathstiſche und den Be be dingen in der dr lich wi duſtrie in Deutſchland entwickeln und ihrer⸗ 44.50 . Januar 45,00, „. Fan.⸗April 45,75, or Mais 
Commiſſion weh es nicht ſchwer fein, Sie zu über: ch. Kath Kraut: Die verbündeten Rezi 79 9 5 ſeils den Conſum laud wirtbſchaftlicher Producte vermehren | Auguſt 47,00. — Weiter; Bedeckt. 
eugen, daß bei dieſer Poſition an 2 beftehenden | planben, daß im Branntweinſſeuergeſetz die Jute kaun. Es ſcheint mir ſonach naturgemäß und geboten, Faris, 14. Dezbr. (Schlußcourſe.) 3% emsitifichere 
uſtand nichts geändert werben darf. 63 Ganbelt | Mer Pre 8 [hen geunkzende Wahrung * dieſe drei l die jetzt ſchon in Hamburg allein [Reste —, 3 Rente 82,60, 4 Anleihe 107,87 %, 
0 95 nicht um ein namhaftes Intereſſe der Yan nden jährlich 5—6 Mill & exportireu, in jeder eiſe zu 0 5% Rente 97, 80, "Biker. 8 39 ½, 
wirthſchaft, neh! aber ift eine Schubi ung der Oel⸗ Abs. 8105 Els.) pläbirt für Normirung des Zolles 55 Mein Autrag enthält kein Novum; was er be⸗ zuaorilhe 4 7 Gplärente 80%, 4 7 hl 1880 
induſtrie zu befürchten, und kann würde die Yanbwirtä- auf 5 ea 10 —.— „ wird bereits der Mühleninduſtrie oi und | 79,00, anzofen 467,50, Lombarbiſche Eiſenbahnactlen 
ſchaft, die auf die Delinduftrie angewieſen iſt, den Scha Ares. Diſßene ach) und b. egen ten. kanutlich wird auch für geſchälfen Reis beim Export 118,75, Lombardiſche Prioritäten 297.06, Convert. Türken 
den felbft tragen Im Gegenſatz zu den bereils ange: furt Wing treten für den Antrag 4 ein, [nach einem beſtimmten Procentſatz der Eingangszoll 14.30, Türlenloofe —, Credit mobilier 845,00, 4 
nommenen neuen ie en klingt ja die Erhöhung van 2 während Brsemel (freiſ) darauf kiuweiſt, daß in kei | zurü W der Schließlich betone ich, daß es mir garnicht | Spanier 68%, Banane ettomane 520,62, Erebit foncier 
Mk. auf 3 Mk 8 cheiden. 1885 haben die Regiernngen Lande der Welt ein nur aunähernd * beber S einfällt, der betreffenden Induſtrie Dame welche Export» | 1428, 4% Aesupter 378,12, Suez⸗Kctlen 2122, Banque 
aber nur einen Zoll von 1 Mk. gewagt und ſich nur mit | für 8 deſteht wie in PT prämie zu geben. habe des halb im Antrage geſagt, [de Paris 782,00, Vaugue d'escompte 466,00, Wechſel auf 
Widerftreben vom Reichstag auf 2 Mk drängen deer. Abg. Meter⸗Halle (freiſ.): Reben der Dane daß über das Hierbei in Rechnung zu ſtellende Ausbente⸗ | “ankam 25,34 Wechſel auf deutſche Plätze (3 Mon) 193%, 
Die Zollerböhung würde nur zur Folge haben, da induflrie leidet unter den 4 e ſchwer die . as Bundesrath Beſtimmung treffen ſoll. 5% privil. türk. Obligationen —, Panama = Actien 822, 
einen geringeren Zoll tragenden Mineralöle dem aböl Weizenſtärke.Jazuſtrie. Nein Wahlkreis ſpeciell hürde (Beifall Rio Tinto 516,87. 
den Garaus wachen Die Oelin duſtrie leidet ſchon unter hei einer weiteren Erhöhung des Weizenzolles ſchwer Gebeine Kraut und Abg. Gamp bekämpfen den London, 14. Dezbr. x Ben 101%. 4 preuß. 
dem jetzigen Zoll und es würde ein weiterer 1 hesch iet werken. Antrag, wobei der letztere behauptet, daß der Preis des [Fouſols 106, 5% italieniſche te a Lombarden 
beſonders die Heinen Etabliſſemenis treffen, auf wel De Anträge des Mög. v. Fischer, ſowie der Antrag | Getreides ſich nicht um den geſtern beſchloſſenen Zollſatz] 7%, 5% Ruffen von 1871 9244, Ruflen von 1872 
gerade die Landwirthſchaft angewieſen ift. Ihr Jntereſſe Windtkorſt werden angenommen. ſteigern werde 92, 5% Kuflen don 1873 93%, 7 Türken 14%, 
bei Erle Zöllen it fo minim, daß man 1 en nicht Auf Urtrag der Ahg8. . Hellderf und Genoſſen Nachdem Abg. Woermaunn noch einmal feinen Au⸗ | 4% fundirte Amerilaner 128%, Deftere. Silberrente 67, 
die Exiſtenz einer ganzen Jaduſtrie in Frage ſlellen kaun. ſoll für Ps isber zoll deen ein Zoll von 1&4 feftges trag befürwortet, wird derſelbe abgelehnt. 2 dens | Oeſterr. Goldrente 89, 4% . Goldrente 79%, 4 
Der bars au wird um 100 mehr noch weiter zurückgehen, ſetzt werde ſelben ſtimmen die Freisinnigen, faſt ſämmtliche 9 2 5 panier 67%, 5% privil. Kegypter 98%, 8 unif. 
weil der Raps eine zweifelbafte Frucht iſt, und, wen I kikert erklärt ſich Beach dieſen Antrag. Die liberale, die Sscialdemokraten und eine Anzahl Mit⸗ te aa 3% ag 17 ie tteman⸗ 
die Rübenzuckerinduſtrie ſich erholt hat, wieder mehr Statistik habe ee daß u de da, wo die iufuhr slieder des Ceutrums. Dank Sue „Canada » Pacific 63%, 
Rüben fin werden werden. empfehle, au den som Mlcie ans Ausla 115 die Preiſe berauf⸗ Die weitere Berathung wird auf Donnerſtag Eülber —. 3 2 5 
a der Commiſſton keine Aender ang vorzusebmen. 997940 und we die Einfuhr fiel, fie berumtergingen. | vertagt. Londen, 14. Dezbr. elreidemarkt. Schlußbericht. 
Geh. Rath v. Fehdebrand: Die Regierung leat e Weizenpreiſe ſeien diel mehr gefallen, als die Preiſe 8 Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 30 420, 
auf dieſen Vorſchlag deuſelben Wertb, wie auf ine vr Kleie Vörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. erſte 14 260, Hafer 58 320 Dt. ace Getreide 
18 Vorſchläge, wie er auch mit gleicher Sorgfalt Gbenſo e auch der 1980 Buhl (nat. . ſich Gamdurg, 14. Dezbr. Getreidemartt. Wee loro arten ruhig, Tendenz ſchwächer, Mehl fteti 
reiſlich erwogen iſt. Die vorgeſchla genen Sätze Hund gegen dieſen Antag aas, weil damit eines der wich⸗ zubig, elgeiviſcher docs, 199-165, sagen. lets Londpn, 14 Dezember Au der sen e angeboten 
durchaus a tig bemeſſen. (igſten Futter materislien für den kleinen Mann ver⸗ ruhig. me: len kurgiſcher 900 g 122—128, (aſtiſcher [2 Weizenladungen. — Wetter: Schön 
Abg. edell⸗Malchow (con) erklärt, daß es ſich . würde fach ruhig. 90—56. Hale ruhig. Gerſte ruhig. Glasgow, 14. Dezhr. benen (Schluß.) Mixed 
beim ans um ein ſehr wichtiges Jutereſſe der Y une ba v Karberf (Reichep): es wird von Aus | Näbtl rubig, c 50 vöyleitus fill, 1 Desbr, | ber? warrantg 43 ak. 8 
wirthſchaft handele Desbalb fjollte man den Zellſatz leuze, vamentlich aus Nukland, eine ganze Menge | 34%, Br., „ Dezbr. Januar 24 Br., „ Jauuar⸗ Newyork, 13 Deyember , Schluß⸗Courſe) Wechſel 
annehmen, der übrigens von dem Landwirthe nach 155 Klee mißbrͤnchlich ein ae Lubbe eine große ebruar 24 Br., „ pril Ma 24 9 after auf Berlin 345%, Wechſel auf London 4,81, Cable 
zu niet rig befunden würde. Menge Mehl enthält. Da nn wird unſere Mühlens ſteigend, Umſatz 4000 Sad. Beixnleum behpt., Standard 7 9 4.95% Wechſel auf ae 5,25%, 4% fund. 
Abg. Schrader: Unter Umſtänden iſt ja der. Raps in baßfrie entihichen benachtheiligt. wit? 7% 7,40 Br., 7,20 Gd. der Jan. März 7,10 Auleite von 1877 126, Erie. & a 27%. em. 
eine gute Zwiſchenfrucht und kann auch gute Erträge gran ath Arant met baranf a aufertlam, daß | d. — Wetter: Regneriſch. orf Eeniralb, ⸗Actien 1074, Chicago + Mortk; » Weftern 
bringen, aber wenn im ganzen uur 180600 Hic nur | ein Kielezol eine Wirkung nur für Rußland haben Homburg, 14. Den Kaffe e ee Good | Actien 104%, Lale⸗Sbore⸗Ketien 23%, Teartel Pacifica 
Rips bebaut ſind, jo kaun nur ein geringer Theil würde, da wir mit den übrigen Staaten durch Hau dels⸗ average Santos er März 79, do. 7er Mai 78%, der Actien 33, Northern 3 erred Wetten 44%, 
unſerer Landwirthe daran ein Jutereſſe haben, den Zoll de träge gebusden wären. Sept. 77%. Feſt. e u. Nalhpille-Actien 60%, Uniou⸗Paciſie⸗Actie⸗ 
zu en böben Die Oslioduftrie wid dadurch immer Der Kleie zoll wird gegen die Stimmen der Deutſch⸗ Havre, 14 Dez Kaffee good average Santos der u Chicags⸗Milm u St. Baal Act. 73½. Reading⸗ 
ſchlechter geftellt, denn die Zölle für Oel können nicht 2 ıyatinem. zer Reichs pactei, der Polen und eines | Dezember 96,50, er Februar 96,75, er Auguſt 95,00, [8 labels ie cken 6456 BabaibsBrcierzehArtien 
entſprechend erhöht werden. Die Laudwirthſchalt dat | The 10h des Centrums abgelehnt. vor Dezember 91.00. Feſt. 23%, Canabo = Pacific » Eiſenbahr » Weiten 59% Illinois⸗ 
felbft Schaden, wenn fie für den Naps leisen Apſotz Nach der Negierungsvorlage fol die Aameldung M 14. Dezember (Schlußberich. Vetreltun [ Cenivelbabn Achten 115, Erie ⸗Second⸗ Bonds 95%. 
mehr findet. Wohlerwogen mag ja der Vorſchlog der bei Pol 258: „Neis zur Stärkefabrikatien unter Con- | fehr feſt tabak wöite incs 7.30 Br. — Waerenbericht Baumwolle in Newhort N 
A l fein, damit ift noch nicht beivielen, daß er trolle 3 4 fostf alen er Neiszoll würde daderch zantinrt a M., 14. Dezbr Eſſectes „Sucletkt. 22. in Rem - Orleans 9%, xaffiu. Petroleum 400 
ri 01 it allgemein auf 4 % feftgeſetzt werden Dieſer Punkt ber | echluß Ereditactien 220%, Franzoſen 177%, Abel Teſt in Newyork 7% Gd. do. in en 
bg. v Kardorff (Reſchsp.) bittet dem l Vorlaze wird ane Debatte an genommen. Aegypter 75,05, 1880er Ruſſen 78 85, Botthardbahn | 7% d. rohes Petroleum in e — 6% C. 
nicht ae Wir dürfen unmöglich denjenig Abg. Moermenn (4,1) beantragt folgenden 7 120,10, Disconte⸗Commaudit 189,90. Ruhig. do. Pipe line Eertificat® — . 77 ucker (Fair 
Oelfabriken, welche heute noch Raps verarkeiten, 908 5 Is cimgnibalten: Per Subabern von Mal lz, Preß⸗ Tien 14 Dezbr. Schlaß⸗Kourt. Oeſteer, Bapters | Zefining 7 5%. Kaffee Gabe io⸗) 18%, 
Material vertbeuern. Wegen der meitgcherben Cen. been, Celet- aber Biskait⸗ ard Teiswaarenfabrif em ente 78,75, 3 öſterr. Papierreute 53 10, österr. Silber, | de. Rio Nr 7 low ordinary . Januar 15,90, do. do. Me 
ſeguenzen, welche ein Rapszoll haben würde, erklaren wird für die Ausfuhr ihrer Fabrikate eine Erleichte⸗] eue 1 40, 4 öſterr. Golbrente 110,30, 4% ung. Wold⸗ März 15, 65. Schmalz (Wilcox) 7,85, do. Fairbanks 
wir uns zur Zeit gegen denselben. rung 35 gewährt, daß hr, der einen 9 ür tente 98,30, 5% ungar. Papiecrente 83.10, 884er Losſe u bp. Robe und Brothers 7,85 — Spec nom. 
Die Er höhung des Napßzolles wird bieranfı een | eine ker Ausfuhr entsprechende Menge des von ihnen 'B1,CO, 18&0er Ronle 133,50, 1364er Logſe 164 50, Tredit⸗ etreidefracht 3. 
die Stimmen der Deutihconfernativen und einen Theileß | eingeführten 1 etreides oder Mehls > !gofe 181,00, ang. Brämienioofe 123.00, Trepitaclien 275,00, Newport. 14 Dezbr. Wechſel auf erke * 
der Neichs parlei abgelehnt. gelafien wird. Der Ausfabr ficht Be Niederlegu * en 221.80, ere 86,75. Galizier 198.75, | Nother hen loc 89 ½, e Dezember 0,88 
olgt Mais und Bari, bisberiger Zoll 1 24 nach derselben in eine ne unter amtlichem Aernowig⸗Jaſſo⸗Eiſenbahn 210,50, Bardubiger Januar 0,89 3 Mai 0,93% A dec 8,40 dis 
der Vorlage 2 #, rad Den Anträgen von Delbrück, laß gleich, Ueber das hierbei in Rechuung 5 u Worbinen bahn 154.00, Elbetbalbahn 163,00, Frou | 961%. rs t 3 — Buder (Haie reha, Musco⸗ 
Schultz us $ Helldorf 4 tiellende Ausbentencrhäliniß trifft wer Bundesratb Ber ! 25 Nudslfbabn 180,50, Dyx⸗Boden. —, Norbb.] dados 5%. g 
Die Abgg Trimborn (Cent) und Diſſens (n. I) ſtiamung. 2465,00. Tous inionbänt 202,50, Anglo⸗Auſte 105,50 Borbeaug iprocegt 100 or 0 De nad Bi 
ſprechen im Nele der weft: und ſüdzeutſchen Lau. 2:0 “ba. Weermann (ul.): Wollen Sie die 5 jener Janf⸗ Verein 87,00, ungar. Trebitactien 280,00, finder em 2. Januar 1 Teurpverluß van chi 
wirthe gegen die Erböhusg, welche von den Abag. fabrifsuien ſczügen fo werben Sie die Jahriken, we che Beutſchc Plätze 61,95, Londoner Wechfel 126 20, Pariet 24 25 reed e 2 810 übermimm? det Da ns 
Schul (Reichep), v. Wedell (coaſ.) und dem Mister bißher far den Export gearbeitet babes, dadurch ervort⸗] W ſel 49,77%, Amſterdamer Wechſel 184.35, Napoleons e i n n e 2 18, die 
Lucius veribeidigt wird. — Der Vorſchlag der Re- fähig erhalten müſſen, daß ſie ihnen bei der ale 9.997% Bulaten 5,96, Marſuoten 61,95, Aufl. Baal 2 
sierung wird angenommen } 8 . dae wieter Bergäten, was der Fabrikant an Eingangs- sten 1,10, Silber dupons 100,00 Käuderbauf 218 00, Saen Redacteure: für den, A den 
Belat, Malz, bisheriger Zoll 3 , die Vorlage will | zel auf fres des Getreide geiablt bat, In Hamburg Tramıwah 220,50, Tabakactien 67.75. Buſchtherader⸗ 85215 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — 
4, v. 1b. orf 5 4. 3 a dot vie Ausſrhr von Peeßbefe in den letzen & Jahren] bahn 214,75. 5 n e und a W fl — 
Abs, Zeitz (url); Die Rentabilität des Breucreln I durchſchuſttlich einen Werthbetrag von 8 Mill. # gehabt, Amfterbam, 14. Dezbr. Getreidemarkt. Weizen auf „Kafemann, [Amt 20 
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enthält große Partieen Handtücher, Tischtücher, Servietten, Staub- 
Eingetragen zufolge Veriägung | tücher, Kaffeegedecke, fertige Wäschegegenstände jeder ® 
Ban: e e dem g Art, Corsets, Tricet-Taillen, -Kleidchen, Schürzen, Morgen- 
Stuhm, den 10. Dezember 1887. röcke, Unterröcke, Teppiche, Bettvorleger ete. 
Königliches Amtsgericht II. 8 1 Wir empfehlen dam beſonders “RE e 2 = 
Mer aum ene chun g. RNeinleinen ee ee p. Did. > 55 5 8 | Ent. Tüll Gorbinen mit Band eingef,, per Mir. 


” € ” 0, 

in unſer Geſehſchaftsregi Graue ſchwere Küchen „ pv. „ . 3, 4, 5. Jute⸗Gardinen pr. Mtr. 0,35, 0,45. 
5 e au Reinleinen Jarquard Tiſchtücher per St. 1,20, 1,59, Plüſch⸗Dettoorleger von M. 1—3. 
5 1.7 1 Bulgaren⸗Sapolten a 1,50, 2,00, früher 5—7 N. 
Kaſſee⸗ und Tiſchgedecke für 6 Perſonen K. 4, 5, 6, Cerſettes 1— 2. früher 3—5 K. 
5 715. N | Percal⸗Schärzeu a 9.50 bis zu den eleganteften. 
Kaffee⸗ und Tiſchnedecke für 12 Perſonen &. 9, 11, Panama⸗ un Cachemir Schürzen a 1, 1,25, 1,50, 1.75. 
5 1530 Kinderſchürzen in denkbar 9 Auswahl. 
Krauleinen Kaffeedecken per St. 2, 2,25, 2,50. Eine Partie Jupons a 2—6 
Altdeutsche Tiſchdecken in großer Auswahl. Geſtrickte und gewebte Unterröcke 1,25, 1,75 7 . 
Decken, dondtächer zum Beſticken creme und grau in | Flanell⸗ und geitridte Pantalons zu jedem Preife. 


Großer Ausverkauf 
0 wegen Geſchäftsaufgabe. 
Langenmarkt Nr. 20. Langenmarkt Nr. 20. 
Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publikum 

die erzebene Mittheilung zu machen, daß ich mich ent⸗ 
ſchloſſen habe, mein 5 

Mannfactur- u. Leinenwaaren-Geschäft 
völlig aufzulöfen und daher behufs ſchleuniger Räu⸗ 
mung sämmtliche Artikel meines großen Waaren⸗ 
beſtandes bedeutend im Freise herabge- 
setzt habe. Da ich durch frühere ſehr vortheilhafte Geſchäfts⸗ 
abſchlüßſe, ſowie durch bekanntlich dedentende Erſrarniß an Geſchäfts⸗ 
unkoſten z B. Geſchäftsperſonal, Se ꝛc ſtets in der 17 
geweſen bin, allen an mich geſtellten Anſprüchen zu genügen, jo gebe 
ich mich der feſten Ueberzeutzung bin, daß das geehrte Publikum ſich 
bei perſönlichem Beſuche meiner Geſchäftsräume überzeugen wird, 
daß man dei mir bedentend billiger als in jedem anderen Geſchäfte 


kauft. 
900 werde auch ferner bemüht ſein, durch ſtreng reelle Bedienung, das 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter if, bei 
der unter Nr. 60 eingetragenen Firma 
J. Schwartz Wittwe und Erben“ 
folgende Eintragung bewirkt worden: 

Die Firma iſt in das Geſell⸗ 
n eingetragen und 
bier gelöſcht. (3608 


" 


zufolge Verfügung vom heutigen Tage 
lol e einge magen Sade 
er, 4, Firm der Geſellſchaft: 

J Schwarg Wittwe und Erben, 
Sis der Geſchſchaft: Stuhm. 
Rechlaverhaltuiſſe der Geſellſchaft: 

Die Geſenſchafter find: 
a. Die Wittwe des Kaufmanns Julius 


Langenmarkt Nr. 20 
"03 'ne Mabmusduvg 


Schwartz, Heſene geb. Maſchke 5 he 5 z 5 - erhal d bitt ꝛbenſt don 
n i x 8 - : St v. 2,30 ab. mir geſchenkte werthe Vertrauen zu erhalten und bitte ganz ergedenſt d 
Adelheſd 9 Staultächer von 1 A p. Did ab. Chemietten, Bragen, Maufceiten, Granntien. t 5 A ee billige Einfänfe zu machen, gefälligſt 
e 1 1 50 1 50. ; i „ m. Ki 5 ebrauch machen zu wollen. 

Haut Sawan Je Segen, 125 Pin gtof, v. St. 1. 425 ß Bei grukeren Gisläufen gewähre entfpredenden Nabatt, . 
Eero Schwartz, Liegaute Tiſchdecken, mi: Schunr ta Guaſte, a St. | Einige 100 Did. weißl. Taſchentücher, 49 Ctm. groß, Auf meine billigen Schneideraitifel erlaube ich mir insheſondere die 
Herget Bi 2, 2.50 3—15. von A. 2,25 ab. Al gechrten Schueiderinnen aun Schneider aufmerkſam zu machen 

n Tlüudecken p. St. 0,05, 0,10, eles. 0,20, 0,30 1,00. | Taſchentücher in eleg Cartons in großer Auswahl. Bi Veſonders empfeble ich zu Weihnachtszeſchenken: n Roben 


a 20 bis 25 Mark, die früher 40 bis 50 Mark gekoſtet ; 

Halbwollene Roben den 3 Mark an, früher 6 Mark, reinwollene 
Roben von 4 Mark an, früber 7 Mark, Gardinen, Teppiche und Laufer⸗ 
ſtoffe ꝛc. ꝛc. Hochachtangs voll 


ee * 6 
J. M. Cohn, Langeumarkt Nr. 20. 
. genau reine Nima zu achten. — 
i e Prima Weihnachts⸗Aepfel 
u cioilen Preiſen abzugeben Nen⸗ 
ſchotilend 10 per Long unt 3506 


Kein Hoh mehr. 


Bei Anwendung meiner Univerſal⸗ 
ohlenauzänder, zum Anzünden jedes 
Dreunmaterials, bei Zimmerbfen Koch⸗ 
berben, Dampfkeſſeln c Auf Be⸗ 
ſiellung hier frei Haus. Wiederver⸗ 
verkäufer hoben Rabatt. 

Oſtdentſche Kohlen⸗Anzünder⸗Fabrik 


ſämmtlich en Stuhm. ui ; ; 5 
Di füſchaft bat am 15 März Neinmollene und balbwellene EFT Kleiderſtuſſe Jun zu jedem Preiſe. Schwarze Cachemics von R. 1,20 00 
Die Sch lihait hat an 3. Merz] fe in reiner Wolle Schwarze Serdenftoffe, Satin Merveillenz und Satin Ener per Mair. 3, 3,:0, 4, 1 f. 


882 5 2 n 1 
1882 begonnen, 5 in garantirt ſolider Oualität. 
ergaſſe 4. 


Nach dem Geſellſchaftsvertrage vom 0 0 
a ‚Potrykus & Fuchs, 4, Gr. Wollweb 


He euehchwartz ged Maſchke zu Stuhm 

sur Vertietung der Geſellſchaft be⸗ 

rechtigt. 5 5 (8809 

ingetrogenzuſolge Verfügung vom 

10. Dezember 1887 an demfelben Tage. 
Stuhm, den 10. Dezember 1887. 


Königl. Amtsgericht III. 


Wein ⸗Auction. 


Dienſtag, den 20 Dicember 1887, 
Auction au) dem Käniel Seepuckhefe, 
Vormittags 10 Uör, über: 


12 Oxhoft Bardeaux-Wein 


B. Septemver 1883 iſt war die Wittwe 


* Gn Na. 14, Grosse Wollwebergasse Ne. 14, ee 


empfehlen zu 


Kutſcher⸗Röcke, 
Autſcher⸗Mäntel, 
| Suifherdche (Hinter) 


mit Schupen-Beiag, 


Schlitten⸗Decken 


mit auch ohne Fuchsbeſatz empfiehlt 


zu ſehr billigen Preiſen (3 


im neuen Guͤterſchuppen (Hopfengaſſe). 
bs, Johannes Ick. 
Lo 8881 


rraſchende Neuheiten von 


Kölner Nembau⸗Lutterie, Haupt⸗ 
gewinn 75 000 K., a 3,50 ., 


Marienburger Schloßbau⸗ Lotterie, 
a 3 H. 


Q = 3 or - 4 7 9 
2 Wenden. Alfenide⸗ Carre poll [Majolika- und) Holz⸗ | Woll⸗ J. Baumann, A f. 
Erped. der Danziger Zeitung. garen. wagren Bronce. Terracotta W [Waren. 
Simarsche e erle, II. Phbotographie⸗ und 2 K 8 W garen. (Fabrik Königl 8 . 1 
erke, Ziehung 1720. Descm- | Poeſie⸗ Albums Brod⸗ und Frucht: Kannen, Urnen. - waarch 8 45 G ol 4 
Ay! er FE. Baden Raden indeder u. Plüſch ſchaal a Jurdinieren⸗ Jardinieren. Rauchtiſche. i Plüſchtücher. i 
Adder eee eee, eue Suede, Hanh u. innen | Aaken Kamen. | Sigerenfränte. Ficus u... 
Mauptgewion 75009 K, Lose ſchuhkaſten. f En Dun d Service i Urnen. . Unterröde. Silber 
Marienberger Geld. Naß und | Cigarren u. A: Schalen, Abrbe. Kauchſerviee. Trieottaillen. 
25 Argen dei gotterle ] Neceſſairs. Menagen, Meſſerbänke Cigarren⸗ u. Aſch 3 5 e kauft ſtets und nimmt zu bollem 
r du 90000, Tom IE Muſik⸗, Schreib⸗ |Ther- u. Eßlöffel. becher. Bowlen, Figuren, | Schreibzeuge. in beſten An alitäten. I Werth in Bablung 
ene ee zee mappen. Liqueur⸗Service. e Leuchter. Journal⸗Mappen. Shaws, . 6 See T 
8 Die Cigarren⸗, Brief, Thee⸗Glaſer. l S ſtänder Wandteller. Handtuch⸗ und Strümpfe und 8 ) 
Velicaleſen⸗Handlung! Fromenaden⸗ u. een Thermometer. arderobenhalter. epftücher Juwel u, Golbfhmieb, B 
Unterſätze. Thermometer. ; : in großer Auswahl, ® 
C. Bod FHandtaſchen. iſchalock Tiſchglocken Toiletten⸗Spiegel. Buͤrſtenkaſten. 9 = 
. Bodenbur 2, Portemonnaies und Tiſchglocken. Albin ſta ber Kartenpreſſen. geeignet zu Ve⸗ N 
Brodbankengaſſe 42, Feuerzeuge. e r 


2 bei Prauſt kauft 


wee! ?! @ 1. Glori 5 \ 
friſche Turbotz, Seidene u. Gloria Begenschirme». 31. au. "jnuge Stier 
Hummer, gebs 
Nallves Austern, verlauft Adi. Jellen bei are 5 


5 5 2 Billig ein faft neues ſehr gutes 
Weihnachts- Ausstellung 
. findet am 16. 11 | 


Rehrücken, 
Behkeufen (a Pfd. 30 3) 
friſch geſchoſſene, 
Große Haſen, 


23,75 bis 3 00 K. 


1 e 3541 


en gres & en detail empfiehlt billigſt 


mber a. cr. ſtatt. acer e genden 
rentzenberg Nachfl. ki S d 8 . 85 


— — 


CCC t RB inen mir ſeit Jahren bekannten 
Lonpons per 1. Jaunar 1888 e ne Kun 


1 0 4. 7 von Güter, als erfahrenen t . 
u Baum & Liepmann, Danziger W besen dg ee anche. 0 
a A Preußiſchen Hypotheten-Bfanbbriefen, erten unter Rr. in der 
eee, REEL A a 5 en 5 85 von: Praliſhen Srbenereit- Wlandbriefen, En b. Big. erbeten 
wärtigeß Weizenmehl nebft ungaritches | 1 Pommerſchen Hypotheken⸗Briefen f Stettiner Rational Hypotheken Pfandbrieſen, Eee Dealerbed, ih Kerl 
8 zu bier alien Mühlen, Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefen Gothaer Grundcredit⸗Pfandbriefen, 1838 Sandgrube 32 zu verinietben. 
iſen in Erinnerung. Ferner täglich . ’ Ungariſcher 4% Goldrente, Beſichtizung v. 11—2 Uhr. (3610 
beſte friſche Pr. ßppeſe, weißen und Hamburger Hypotheken⸗Briefen, Lombardiſchen Prioritäten, Ein möbl. frdl. Borders indier it 
pe e eee, Meininger Hypotheken⸗Pfandbriefen, Italienischer Rente CC e 
feinen Hülſenfrüchte, wie Bohnen, Preußiſchen Hypotheken⸗Antheil⸗Certificaten, löſe ich von heute ab ſpeſenfrei ein. feinen Haufe (Hauplſtraße) mit oder 
rbſen und Linien. Alle Grützen undi Danzig, den 10. December 1887. ohne Penſion zu vermiethen. 


Carthauſer Kreis⸗Obligationen, 
Culmer Kreis⸗Obligationen, i 
Elbinger Kreis⸗Obligationen. 


Graupen zu billiaften Preſſen. 
Nadolf Arendt, 
Mehl⸗ und Getreidehandlung, 
Fiſchmarkt 38. (3589 
Damen⸗Stiefel 
von 
Dün. generbt. Kalbleder, 
Elſaſſer Wichs⸗Kalbleder, 
Auſſiſchem Kalbleder, 
Nindlack, Kalblack⸗Leder, 
Glacee⸗Leder, 
Pariſer Ehenrenug 


in größter Auswahl und ver⸗ 
A ihiedenen Preislagen 


55 empfiehlt 5 

Fr. Kaiser, ea 
erſte Etate. 

Halt mäßig und feſt. 

Für Haltbarkeit wird garantirt. 


ernst Poschmann, Sei. Ahreſen unter Nr, 3626 in 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Bank-Geſchäft 2722. — 
Brodbänkengaſſe Nr. 36 en der Kürſchnergaſſe. Lauggaſſe 67, 


Eingang Portechaiſengaſſe. iſt 
M. A. Rogsatz, Hof-Innelier, ein Laden 
Gr. Wollwebergaſſe 12. 75 tung ꝛc. per ſofort zu derm 


D Wollwebergaſſe 12. mit großem Schaufenſter, Hoffe 

empfiehlt fein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager don F. W. Puitka mmer, 

Suwelens, Gold⸗ und Silberwaare, ———— 
Corallen⸗ und Granat⸗Waaren, Ausschank 


= — — Cyhristofle-Besteck . Alfenide-Waaren 1 
Die Eröffu 1 u 8 n 5 82 (8610 Culmbacher Export⸗ 
* Ausverkauf von 0,750 (12 löth.) Silberwanaren.| Pier⸗Brauerei 


Weihnachts Aus ſtellungen . Eu 
mit Sat, Nand⸗ und Thee Marzipan, Nie Baumconfect H. Kiein, Handſchuhfabrikant, 5 J W. Reichel, 


ondants und Tbofsladen⸗Deſſexts, ſowie alle Sorten 
Pfefferkuchen, Pfeffernüſſe, Zuckernüſſe, ſüße und Gr. Krämergaſſe 9, neben Hotel d’Oliva. 


RN Die per 1. Januar f. fällig werdenden Coupous von vorſtehen⸗ 
den Effecten, ſowie von Sa RE 
Lombardiſchen Prioritäts Obligationen und 
N Ungariſcher Goldrente 
9 Lölen wir ſchon jetzt ohne Abzug ein. (3402 
Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft, Langen markt 18. 


er 


er 


Fa laninos, kreuzaaitiger Eisen- 
bau, höchste Tonfülle. Kosten, 


frei auf mehrwöchontliche Probe- bittere Makronen 5 : u : : S 55 A. Schröder. 
e Webftun und ter mertfen Cunbfäat ne | CrPfeh, in ober Fhämakl mad Mumntihn Reken ote@mten |. A 
Mr Herren & Ger en an iomie Ora vatten und Hosenträger in wur guter Qualität —— —— 
Pianoforte Fabrik, (8860 Gustav Karow, und billigen Preiſen. ö 294 Druck u. Verlag v. A. W. Kafemorn 
Berlin, N. Promenade 5. Nöpergaſſe Rr. 5,6 und Jogeugaſſe Nr. 29. 3622 e im Danzig. 


